
Ao . «

lt 68 I . 6 M . 20 T .
tau de» Landmaws

imde .
1883 .)

fln Wnrdi
Mains ,

MesbAdmer Qtagblatt
Gegründet 1852 .

leeehof i
, Di « ,

Köln ,
Kf'ru ., Vellingen ,
l>ect , Frankfurt .

Hochheim ,
» pehnerr

Baron m . Fam .,
Amedorf ,

iBe - HoteX i
’■ m . Fr . , Coblam ,
I Vogel i

it . m . T ., Boppard ,
Aleeni

: „ Die Rantzau “
,

wtag Nachmittag !
lache Soirde .
ctme (im Museum ),
ags von 11 — 1 und

lonnade ) . Geöffnet i

rasse 3 und Mittel -
Von 8 Uhr Morgens

9 ) . Geöffnet : Von

Schloss .
:) . Küster wohnt in

wohnt nebenan .
3 22 . Don ganzen

ohnt nebenan .
n Morgen bis zum
■nebenan .

« gen

tag » Regen .

761,8
+ 0,4

167

761,80
+ 0,87

1,98
88,40

schwach ,
bewölkt .

10 Uhr
Abend » .

781,20
- 2,13

1,28
78,00

760,5
- 38

1,24
87,9
NO .

I. schwach .
Völl , heiter .

eirt .

mar 1888 .
techsel .
3.15 - 20 bj .
>- 840 bz.
75 bz.

ank -DiSeoM « 5’/ *
itottto 5 °/ «.

Expedition : Langgasse Ro . 27 .

"

Mittwoch den 10 » Januar 1883 »

I - anggasse 18 .
J . Hei ' tZ

, I - anggasse 18 .

Schwarzer Cachmir
,

nudelfertig , 6401

in Qualität und Freis unübertroffen ,

empfiehlt in grösster Auswahl

langgasse 18 .
J . H © rtZ

, Langgasse 18

Igetter
* und diedeSfichere

Geld - und Doeumenten - Schränke
-igner Fabrik sind in großer Auswahl auf Lager bei

W . Philippi , Hoffchlofsi
Dambachthal 8 .

er ,
3

Corsetten ” £ s
" * *

716

ganflflaffe 88 , im „ Adler * .100

Gnmmi - Betteinlage «

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
in nur guten Qualitäten

Mr . Kirschhöfer ,

K . Ulmer ,
il Langqasfe 11 .

für alle Kranke , welche nur wenige ,
MMWusl aber möglichst kräftige Nahrung zu

sich nehmen können , als auch für ReconvaleScenten , Blut ,

arme , Magenleidende rc . , täglich frisch bereitet . Zeugnisse
von Herrn Seh . Obermedicinalrath Prof , von Langen -

beck und dem ärztlichen Verein dahier .

14917 Albert Brunn , Adelhaidstraße 41 .

Kranken - Weine Qualität , aus beniesten
Quellen direct bezogen , zu mäßigen Preisen . Medicinal «

Tokayer , Tokayer Ausbruch , Malaga , Madeira , Marsala

( auch in halben Flaschen ) , Portwein , Sherry , Bur -

guuder ic . Alte , abgelagerte Rhein - und Bordeaux - Weine .
14917 JE . Brunn , Oranienstraße 11 .

Ich habe eine große Parthie

mrückgesrtzte Corsetten ,

besonders in weiß ,

welche ich unter dem Einkaufspreise abgebe .

14652 « « » ngel , Spiegelgasse 6 .

Da « Praktischste und Wirksamste auf diesem Gebiete em¬

pfehlen für jeder Alter Gehr . KlrschhSfer ,
14848 32 Langaasse 32 im „ Adler - .

\ /SrftTrttfnitWa ( ldeutscher Rctchrpatent ) , de « gt . Stacht -
— ----

, 11 Januar ) in Slylassopya s stützte wieder vorräthig in dem Möbel -

$ £ läätuß ! ™
'

maaasiu van W . Schwenck , Schützenhlsstraße 3 . uai «

Hanstelegraplienu .
Blitzableiter

,

Telephon - und Gprachrohr -Anlagen

Heu ! Gradhalter ! Neu !
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1231 Katharine Schuler Wwe .
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q , , „
« Esr les prenneres lefous ä un enfantö adresser Gartenstrasse 1 , jg

" '

Danksagung .

1 -nÄ '
n ? « so unsäglich hart betroffenen

rodeSfalle Artheil nahmen und meint « lieben Mann zuseiner letzten Rnhesiätte geleiteten , insbesondere den HerrenGärtnern und Mitgliedern der Gartenbau - B -reins für
ihre überaus warme und wohlthuende Theilnahme meinenOv|ivii xJunr »

^ Err , welcher am Samstag Abend einen Hut m
verwechselt Hot , wird gebeten , denselben kleine

^ ckwalbacherttrake 7 im Stack l . oesälligst abzugeben . 1648

Gesuche :

WE - Ja einem ruhigen , auftän -

werden von
einem alten Herrn zwei nnmöblirte
Zimmer zum 1 . April oelnibt tnm <

Parterre . Lfferte « unter A . B .weisen an die Expedition d . Bl . er¬beten .

Angebote ?
1661

© tofte Burgstruste 3 , Bel - Etage , ein großes , feinmöblirt . «Zimmer zu vermiethen .
°

HeUmundstraße 1 freundlich möbl . Zimmer zu verm 40

‘
WÄV * « * ■ « ' * “ - S

Mich - lSberg 28 sind 2 Werkstätten mit Wohnung re der« p " l iu vermieihen . Näheres daselbst .
8 16P6ß

mi ^ eMbera 30 ist auf 1 . April eine Wohnung 1 Tr b

«
®Ä ’ “ * ” b M ” ' " - -- - - « L

ftL ® d, ^ aIb
<. ^ etftra6e 9 ist - ine kleine Wohnung zuvermretben . Näheres Michelsberg 38 .

9
irr «

Milhelmstratze 14 ist die Bel - Etage
^ bestehend aus zwei Salons mit

0 - 7 Zimmern , sowie der
Stock , bestehend ans 5 Zimmern

011 " kdst allem Zubehör , so -
alelch oder perl April zu vermiethen .
Näheres bei Hos Juwelier

ÄSÄ 12 SB

"
waÄ ’ Asw » “ * * i s

(Fortschung in der Beilqge . )

~ tVo lyi vwn CLn ^ ct ^ en

® eÄ »
b

£ «
e « - schäftshäuser

"
inm tten der Stadt , mitgroßen Hofräumen , rc zu verkaufen durch

TV « m . 1
Ee y* eltr . ’ M chelSberg . 1858

rar Chemiker
, Kaufleute etc .

^ " hLa ^ ^ '
- ? ^ !L ^ D - " beu . Fabrir mit Hcrrschafts -t »rei Mühlen und ollem ErforderlichenBchlammwerk rc . , sehr Ha ler Wasterkraft

"
btt ca

'
» « Morger . angrenzend , n besten Wiesen und Land( lchöneS B sttzthum im Nassauischen ) , auch zu jeder anderen

Eingangbares Spezereigeschäst in bester Lage ist krankbeits -

« - ■ « S
'

ÄÄÄÄ » 0

jSVÄäfit “ <" " * I »
,
' -

Schwalbacherstraße 32 . 1660

» SOO « Bart » Ä “ Ä
fctenfeta , u I - ch . « a . | ud >L m » .

* S
Worttrtinnsi in der Beilage . '

Bekanntmachung .
Nächsten Donnerstag den 11 . Januar Nachmittags

• « hr wird die » iSuvtzung auf dem hiesigen Parkteiche meist -
bietend dahier versteigert .

1

Fasanerie , den 9 . Januar 188 » . Der König ! . Oberförster .

________ _____ ___________
Flindt .

9i o t I ■} t a .
. , , ,® cute Mittwoch den 10 . Januar , Bormittaas 10 Uhr :Holzversteigerun « in dem städtischen Walddistrikl . Pfaffenborn " . (S . T . 5 .)

m . Nachmittags 2 Uhr :
« erftngerung von Bau -, Brenn - und Laacrdolz . Kenstern Tbüren ir nn
_ der Gewerbeschule In der Walramstrab - ( S ? h7utBl . )

'

ÄS Herrenpelz ist pieirwurdig zu verkauf n .Nabe - es B hnhosstrabe 1 , 2 T cppen hoch .____________ 1607

OT,!?
ln / >e -unter Damen -ÄtaSkenarizug ist zu verleioen

Mher - s Go " gaste 4 . 3 Sing n ho » .
' *

iß . p
Zwei NtaSken Anzüge , oomellend Saia » und Satauina

find zu verleihen Goidaasse 9 , Hinterhaus , 1 Gt h , 1623

Ern Hund ( afrikanische Race ) zu verk , * . Ärv . >249
« m schöner Windhund bMig zu verkanten Naver, «

Friedrichstraße 12 , MittGmu rechis
1 *^ 8

® innhedfl) rl «
e ? tnblc Hauser sind bei geringer Anzahlungund guten Bedingungen zu veikaufen durch

" 4 8

____ _______ __ ______
E . Weitz , Michelsberg . 1657

Bechherrschaftliche Villa
,in Wtartnor und Glasmalereien , großer Tpeise -

saal , reich in Knust -PlafondS und Gobelins ,

« • H . Wchmittuu , Rheinstraste 50 . 1654

।

u —

gl«
e



Geste 8Wxfteditümr « auggastr M » . « V .
Ä » . 7

werden repar . , gewendet , gewaschen u . bitt .
iCtlUUvlvCL berechnet Grabenstraße 20 , 2 Tr . h . 450

Nicolasstratzeil

begehen . 1648

Schauspiele .Königliche

1676

1628

irt betroffenen
ben Mann zu
;re den Herren
. Vereins für

nähme meinen

Br Wwe .

r , auftäu -

deu vo «

» möblirte
cht , wo -

ter A . B .

♦ Bl . er »

1601

Donnerstag , 11 . Januar : Kleopatra .
Anfang « Uhr . — Mittlere Preise .

1687
men H « t m

>, feinmöblirteS
1685

zu beim . 40
58 Zimmer zu

1632
theilt auf den

1661
chnung ic . per

1656
mg , 1 Tr . h .,
le Leute billig

1688
Wohnung zu

1656

- l - Etage ,
lor >s mit
» wie der
Zimmern
ehör , so -

miethe « .

elmer -

1640
:ftr . 12 . 1669
vermiethe «

1689
ise auf gleich

1656

3 de la Suisse
te , qui puisse

ä un enfanf ,
1620

für gleich oder fpäter sucht H <* . Lllgenbilhl ,
Tuchhaudluug . 1651

HerrschaftL Diener gesucht durch Ritter ’* Bureau . 1679
f$6orHe * utto hi her Wetlaae .l

Mittwoch , 10 . Januar . 8 . Vorstellung . 61 . Borst , tat Abonnement .

Zum Srstenmale wiederholt !

Glück bei Irauen .

Lustspiel in 4 Akten von ® . von Moser .
In Scene gesetzt von <$ . Schulte ».

Personen , die gesucht werde » :
Eine tüchtige Rock -Arbeiterin gejucht . Räh . Exped .
Ein Mädchen kann da » Bügeln erlernen Wellritzstr . 38 . 1626

Gesucht ein Monatmädchen Stiftstraße 5 im 2 . Stock . 1643

Gesucht 8 — 10 Mädchen , welche bürgt , kochen k. u . häurl .
Arb . verrichten , durch Fr . Schng , Webergasse 45 . 16 9

1 Köchin und 1 H mSmädchen bei hobem
WvjUUJl Lohn und freier Reise in ein Herrschaft « -

hau - nach Holland ( Haag ) . Eintritt 1 . Febrna
" . Nähere

Auskunft ertheilt Ritter ’* Bureau , Webergasse 15 . 1679

Ein Spülmädcheu gesucht im „ Kaiserbad
" .

Ein fleißiger uno ordentliches Mädchen für Küchen - und

Hausarbeit gesucht Langgaffe 40 . 1802

Gesucht mehrere gewandte Kellnerinnen durch da « Bureau

„ Germania "
, Häfnergasse 5 . 1690

■ V Gesucht ein sehr anständiges Zimmermädchen
TaunuSstraße 45 . 1680

Sin reinlicher Mädchen wird gesucht . Räheres neue
Lolonnade 30 von 11 Uhr Vormittags ab . 1621

Sin in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen wird

wegen Krankheit des jetzigen sofort gesucht . Rur solche , die
mit guten Zeugnissen versehen sind , mögen sich melden Friedrich -

straße 33 , 2 Stiegen links . 1631
Ein Mädchen , weiches waschen und bügeln kann und die

I Hausarbeit gründlich versteht , wird gesucht Goldgosse 4 . 1638
i Gesucht Hautwüdchen und solche , welche gutbürgerlich
I kochen können , durch Frau Stern , Kranzplatz 1 . 1683
I Gesucht eine Haushälterin , welche die feine Küche versteht ,
12 Zimmermädchen , 1 Restauraliontköchin und mehrere einfache
« Mädchen für alle Arbeit . Näh . Häfnerg . 5 ( „ Germania "

) . 1690

Gesucht sogleich eine gute , bürgerliche Köchin durch
I 4 . Eichhorn , Schwalbachersttaße 55 . 1673

Itr

Kächy .
l. Livrkt .
l . Butze ,
tr Reubke .
l . Widmann ,
rr Neumann .
1. Wolff ,
rr Beck,
rr Bethge .
rr Grobecker ,
rr Holland .
:I. Hempel .
:rr Rudolph .
£ Trabold .
m 1„ 8 . und

Güsen .

TageS - Kalender .

Heute Mittwoch den 10 . Januar .
Genurbesihuie ju Mte - baden . Vormittag » von 8 - 12 und Nachmittag » vo «

2 —4 ubt : Gewerbliche Fachschule ; von 2 - 5 Uhr : Wochen -Zeichen -

schule ; von 5 - 7 Uhr : Fachkurlus für Tapezirer ; von 8 - K Mr ,
Buchführungskursus für Schuhmacher , Fachkursus für Schlaffer und
gewerbliche Abendschule ; von 9 - 11 Uhr : Kursus tat Abformen von
Prüften für Schuhmacher .

« Mertteiiier @onferen ; Vortrag de» Herrn Pfarrer Cuntz , u Schürstein .
Deutscher und österreichischer Xlpenuereln , » ertion Wiesbaden . Abend »

8 Uhr : Generalversammlung im „ Hotel Wein » " .
m -eavadener Uraiikeiioeretn . Abend » 8 Uhr : VoistandSfitzung im Lokale

des Herrn Groll , Röderstraße 8 .
laufmänntrnp . Weret« . Abend » 81/« Uhr : Versammlung Im BeretnSlokale .
Wi >nnerges °n, . » erein . Abend » 8 ‘/« Uhr : Gesammtprobe .
Mdnnergesanaverein „ Mngerluli " . Abend » B'h Uhr : Probe im Vereinslokale
Surn -Pereln . Abend » von 8 ' /t — 10 Uhr : Vorturnerschule .

Einen tüchtigen , zuverlässigen und ehrlichen Hausburscheu
uckt zum 15 . Januar A . Schmitt , Metzgergaffe 25 . 1600

Unter günstigen Bedingungen suche ich aus Ottern oder

rüger einen Lehrling .
Ernst Boepke . 1616

Qtfa fcKrfjröi
'
fwr und für Ausgänge wird ein Zange

ÖUJtClDCl braver Eitern , nicht über 18 Jahre ,
gefacht . Demselben ist Gelegenheit geboten , sich in Sorte »

poadenz gründlich auszubilden . Selbstgeschriebene Offerten
unter A . B . 500 in der Expedition d . Bl . niederzulegen . 1692

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen und wohlerzogen , suchen wir zum
Eintritt per 1 . April d . IS . stir unsere Eisenwaareu -

Handlung . Binder & Jang . 1630

Ich suche einen Lehrling .
E . Heerlein , Tvpezüer , Faulbrunnenstraße 3 . 1637

r

^ cctaneu , Die ft « : aabieten $

Eine gewandte Verkäuseriu , welche in einem Kurz -, Mode -

mb PutzgeschSft thäüg war , sucht außerhalb Stelle . Offerten

mter A . E . postlagernd Postamt I . erbeten 1613

Eine F an sucht Monatstelle oder Arbeit tut Waschen und

stutzet Nähere » Hellmundstraße 5a im 4 . Stock . 1663

Ein nettes , junges Mädchen sucht eine Monatstelle . Näherer

lblerstraße 58 , 3 . Stock . 16 ^ 6

Ein M8dch -n , dessen Herrschaft verreist ist , sucht Aushilfe ,

stelle . Näheres Helenenstraße 15 , Vorderhaus , 2 Tr . 1349

Eine perfekte Köchin st ' cht unter bescheidenen Bedingungen

,er Tag Beschäftigung im Kochen . R . Nerostr . 23 , 4 . St . 1633

Eine Kellnerin sucht Stelle . N . Schwalbacherstr 7 . 1647

Eine Gouvernante , die französisch und englisch spricht ,
nit besten Atteste » aus der Diaeonisseu - Austalt , sucht

Nelle durch das Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 1690

. Ein gut empfohlenes Mädch -n , das Küchen - und Hausarbeit
denselben kleine nrsteht , sucht zum 15 . Januar Stelle . Näh . Lxped . 1685

Ein tüchtiges Mädchen mit 4jähr . Zeugnisse « sucht
Nelle für allein . Näh . Häfnerg . 5 ( Bureau „ Germania "

) . 1690

Eins ., starke Hausmädchen , sowie junge Mädchen für olle

Weiten empfiehlt Bitter ’* Buren » . ' 679

i F Eine tüchtige Köchin sucht Stelle durch dar Bureau

M,Germania "
, Häfnergasse 5 . 1690

M Jüngere Herrschaits ^Köchinnen und Mädchen als allein ent '

Msteblt Bitter ’* Bureau , Webergasse 15 . 1679

n Ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich
Woche » kann « ud alle Hausarbeit versteht , sucht

WStelle . Näh . Herwannstraße » , Hiuterh . , 2 St . 1664
W Ein gewandter Diener sucht Stelle durch dar Bureau

« „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 16 ' 0

I Ein junger fl ' nker Kellner sucht Stelle . Näh . durch Th .
■ Linder ’* Stellen - Bnrean , Fau '.ßrunnenstraße 10 . 1684

Personen :
Schüller ..............

> s- in - Töchter

Georg Falk , Livia ' » Gatte .......
Frau von Gülen .... ........
Max , deren Enkel , Affesfor .......
Valerie Sterneck ...........
Alfred Bona .......... .
von Sensenhetm ...........
Holzmann , Getreidehändler . . . . . . .
Franz , Diener 1 6 ( Schüller • • • •
Fanny , Dienstmädchen j . . . .
Matthe », Diener bei Fran von Gülen . . .
Auguste , Tochter de » Gärtner » in Äüsen . .

Reit : Die Gegenwart . - Ort der Handlung
4 . Akt in Berlin , im 2 . Akt in l

Arrangirt von A . Balbo . Musik von I . Grimm .
Au »gesührt von B . v. Kornatzki und dem Ballet -Personal «.

Anfang « 7 », Ende nach » Uhr .



Post -
,

Schreib -
,

Pack - und Einwickelpapieren. W

Frische Manilla - Cigarren
J . C . Roth , Langgasse 31 .

Bratwurst und Sanerkrant . 1675

frische Sendung angekommen .

Frische

Beste Speise - Kartoffeln

Restauration
„

Zum Mohren “
.

Aechtes Cnlmbacher Export - Bier

einfache ui

stattnnge

triff en heute ein bei

Kirchgasse 44 , J . Keiper , Kirchgasse 44 .

sind eingetroffen bei
1650

Möbel - Magazin
von

Helnrieli Sperling Tapezirer ,

» Fanlbrnnnenstraße 9 ,

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasten -

Möbel , Spiegel und Bette « , completer . Einrichtungen rc .

zu den billigsten greifen unter Garantie . 1210

per Kumpf 32 Pfg . empfiehlt
1677 W . Jung , Ecke der Adelhaidstrafie u . AdolphSallee .

Glace - Handschuhe werden stets chemisch gewaschen und

schwarz gefärbt . Rh . Birch , Lanagasse 23 , Seiteub . 1641

- swei elegante Dameu - Masken - Anzüge zu verleihen

Adlerstirfie 53 , 1 Stiege hoch . 1634
"
^ ameu - Maskenauzug dill . zu verl . Adterstrahe 7 . 16 ^2

Die Papierhandlung von Ph . Overlack 4 CM
Adelhaidstrasse 42 , ( Inhaber : Franz Ed . Overlack ) Adelhaidstrasse 42

Hinterhaus , Parterre ,
'

. „
Hinterkana , Parterre ,

empfiehlt ihr wohlaaaortirtea Lager in preiswurdigen |

Prima Kalbfleisch
per Pfund 65 Ps . empfiehlt
1601 L . Behrens , Langgasse 5 .

ka >m abgefahren werd - n . MH .

Hecrngaltenstrahe 2 . 16h

1668

1599

Die Feder f

Orte Roxheim
bayerischen M

Nachbarorte tl
!Leben haben t

ho hohem Gra

her Nachbarst '

wird Wiederur
Bor Allem

i weniger um (

I tauut das ni

| geht und rafd
I Die Unterz
I von Gaben ,
I stadterstraf
Iftrau Sofie

| Grebenstr . 2

Der 1
| erhielt für d
i v . Nimvtsch 1

I mann Keller
I Mitglied 50 S
I 8 M , C . v
K genannten «

| M . K . 50 l
I N . N . 15 9

I
| der von der

| Dank , und

| in dieser gr
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ÄcA

Heute Abend : |
Orosse JKanstvorstellmigl

„ Zur Schützenliesl "
, Häsnergasse 5 . ;

Zum Erstenmale : |
Auftreten des berühmten Magiers und Bauchredners NoldtJ
Schüler Boscos , sowie Auftreten der unübertrefflichen Kautschuhl

dame Miß Carola ., 16211

Manritinsplatz . \
Heute Mittwoch den 10 . Januar : I

Vocal - ds laistr urnen tal - Coiacertl
der bekannten

Familie Helfen aus Düsseldorf i

(3 Damen , 2 Herrn ) I

unter Mitwirkung des Herrn Friedrich Haber ,

Gasthaus „ Zur nennt Post
"

,
11 Bahnhofstrasse 11 .

Heute Abend :

Metzelsiippe ,

Bon Morgens 9 Uhr an : Quellfleisch , Schweinepfeffer ,

1625
_____'

M
beginnt
die Da «

Leti ' dle6

nnng , Lo

1627
_____

Iml
find wege
10 . Ja «

schrank , 1

französisch
schränke ,
1 Sopha ,
Stühle ,
spanische

1678

Ri ,
per Psun

Glaser - Diamanten ,

vorzügliche Qualität , zu sehr billigen Preisen empfiehlt
1646 ML Offenstadt , Dodb >imerstrahe 17 , Ditz .

Leine Anfrage .
Lieber Philipp und Anton ! Wo ist jetzt die Frennd -

schast ^ flr . . . 1662

jyggge * » Der HauSbnrsche Marcus Reste ;l

WWW aus Laus in Bade » wird ersucht , sofort

seine Adreffe an die Expedition d . Bl . gelangen
zu lassen oder fich persönlich daselbst zu melden .

Eine perfecte Kleidermacherin
empfiehlt fich den geehrten Herrschaften im Unfertigen der

einfachsten bis zu den elegantesten Costümes in und

außer dem Hause . Näh Lanaoasse 8 fei A . Weygandi . 1686

Sine junge Dame , durch längeren Aufenthalt in England der

englischen Sprache vollkommen mächtig , wünscht erwachsenen
Dam - n oder auch Kindern Unterricht im Deutschen zu erteilen
oder fich sonst mit ihnen zu beschäftigen . Gef . Offerten unter
F . K . 60 in der Expedition d . Bl . abzugeben .

___________
1682

Ein Sopha billig abzugeben Häfner aaste 4 . 16 ^ 1

Ein noch wenig geoiauchtcr Kinderwagen und er « imtz -

baumenes Kinderbettchen mit Rotzhairmatratze ist billig zu
verkaufen M ' chUSberg >0 . 1611

Zwet Arbeiter - Betten zu kaufen geiuchi . St . »>.xpe0 . >6 <4

Tine praktische Leiter wird in einen hm,en Lrdni gesucht .
1615 Roth , Langgasse 31 .

Domino ’
s

1644

in Seide und Percal zu verleihen ,
Fastnachtsschmnck , Ballfächer rc . bei

Jos . Fischer ,
Metzgergasse 14 . Metzgergasse 14 .

Bestellungen auf

Masken - Anzüge , elegante
Dominos

Friedrichstrasse SO , Parterre . 1652
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42

Fecht - ClubW

« 8 |

r

srt

Hi

■ 44 .

s .

iffer ,
1675

toul '
1624

» |

4

1

u
Zweite

« eite
, -Vn-â .

Rindfleisch ^ prima Waare ,

V- r Pfund 50 Pfg . forttoät ; renb Metzg - rgasse 85 . UW

Freitag den 12 . Januar Abends 8 Uhr im Verein - lokale

, gum Deutschen Hol
" :

, „ ,

Erste mdentlichr Gmeral - Beisammwn « .

Tagesordnung :

1 ) Neuwahl des Vorstandes .

2 ) RechnungS - Ablage deS KassirerS .

3 ) Wahl einer RechnungS - PrüfungS - Commrsston .

4 ) Sonstige VereinS -Angelcgenheiren .

u
“ ” «* “ * 8 ** ' *

Der Vorwtawd .

Warnung !

Ich « , « . „ « hilimils «» er « mm . « ul

Ri - Ed 611 » « « 1« wtatfolie « , inten

Aufruf .

■ '
« ÄÄÄ ^ fäTÄtow . B, « - » wd » > .

■ÄtffÄÄj »» : Efg

gTÄt . l - " , 8 - » S
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Bihnenverbande nach lbjähriger Wirksamkeit scheiden , um einem Anträge
Angelo Neumann ' S für das Bremer Stadttheater zu entspreche » ,
können wir den zahlreichen Freunden de « beliebten Künstlers die eisreuliche
Nachricht geben , daß derselbe unserem Theater zunächst erhalten bleibt .
Herr Holland bat allerdings einen künstlerisch wie pecuntär gleich vortheil -

daften Antrag für Bremen erhalten , jedoch vorgezogen , hier zu bleiben
nnd zu dem Zwecke soeben einen Contract auf weitere drei Jahre mit der
Königl . Intendanz abgeschlossen . Es wäre übrigens sehr zu wünschen , daß
die artistische Leitung unserer Bühne Herrn Holland für die Folge mehr ,
wie die » bisher geschehen , Gelegenheit böte , fein künstlerisches Talent zu
verwerthen : der Zustimmung des theaterbesuchenden Publikums dürfte
dieselbe in diesem Falle gewiß sein .

V ( Verein für nassauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung . Dritte MonatsversammIung vom
6, Januar . — Schluß .) In den letzten Jahrhunderten durfte jede
Gemeinde Fremde aufnehmen und zu Markgenossen machen . Die Juden
waren nur Schützlinge , schon im 17 . Jahrhundert , indeß ließ man sie
zur Nutzung der Beho '. zigung und Weide zu , während siesi bei der
Theilung als halbe Mc .rkgeuossen zählten . Nach dem älteren Rechte erlangte
Jeder , der sich in einer Gemeinde mit eigenem Rauch ansiedelte , ohne
© eitere» Gemeinderecht , wenn ihm nicht nach Jahresfrist der Aufenthalt
Mvdigt wurde ; seit dem 16 . Jahrhundert aber begannen einzelne Ge -

mrinden Fremden dauernden Wohnsitz nur zu gestatten , wenn sie bloße
Schützlinge ober Beisassen blieben , auf ihr Stimm - und Nutzungsrecht
aber verzichteten . Bei den großen Märkerdingen stimmten auch die Bei -

saffen. 1698 nahm der Landgraf Friedrich von Hessen Homburgs Waldenser
aus und räumte ihnen den Relsberg bei Homburg zur Anlegung des Dorfes
Dornholzhausen ein ; zugleich räumte er ihnen Rechte ein , die selbst den
Märkern verwehrt waren . Das rief bei den Märkeischaften und Regierungen
einen Sturm des Protestes hervor . Alle Austrenguusen , eine Aushebung
der Anordnung zu erwirken , aber blieben vergeblich . Jeder Mäiker erhielt
anfänglich aus dem Maikwald unentgeltlich Holz zur Ausbesserung seiner
schadhaften und Errichtung neuer Gebäulichkeiten ; als aber in Folge dessen
alle Bauten in Fachwerk aufgeführt wurden und die haubaren Bestände
für den V -rbrauch nicht mehr zu reichen begannen , beschloß man zunächst
(1547 und 1551 ) , außer bei Brandunglück und Häusereinsturz , Bauholz
ni » t mehr herzugeben . 1777 bewilligte man nur noch Holz zu Schwellen
und Eckpfosten . Für jeden Stamm war eine Gebühr von 2 Heller an bett
Maikmeister zu entrichten , welche dieser zu verrechnen hatte . Die Märker
wachten über die richtige Verwendung des Holzes ebensowohl wie über die
Instandhaltung der Gebäude . Wer sich vergangen hatte , wurde aufgezeichnet
und beim Butzsatz gerügt . Brennholz nach Bedarf durste jeder Märker
an den Holztagen ( Dienstag und Freitag ) ohne besondere Anweisung der
Förster (bei Bauholz war diese Anweisung erforderst ) aus dem Urholz
d . h . „ Dürr , Lagerholz , Reisig und Wurzelgeftümpf hauen . Nur mit
einem Wagen indeß sollte man in den Wald sahren . Die Einläufigen ,
d. h . wer kein eigene » Geschirr hatte , und die Schubkärrner , dursten sich
nur des Geschirres der mailberechtigten Fuhrleute bedienen . Im 18 . Jahr¬
hundert setzte man besondere Waldtage fest : 1 ) für die Fuhrleute mit
eigenem Wagen ober Starren , 2 ) für Einläufige mit gemiethetem Geschirr
und 8) für Einläufige mit Schubkarren . Der Verkauf von Holz an Aus¬
märker ober nach auswärts war verboten . Dem Markerdina lag die Be¬
stimmung der in die Mark zu treibenben Schweine ob . Der Märker durfte
drei , der Schultheiß vier Schweine eintreiben . Dieses Recht war veräußer .
lich. Hirten bewachten Nacht » die in Lattenverschläge oder aufgemauerte
Behälter geleiteten Heerden . Im 17 . Jahrhundert verlor mit der Ver¬
ödung der Eichenwälder die Mast ihre Bedeutung . Die Weideplätze im
Maikwald standen sämmtlichen Maikorteu zur Benutzung für Pferde und
Rindvieh , später , im 16 . Jahrhundert , auch für Schafe . Das letztere Zuge -
ständniß kam namenilich den LandeSherrschaften zu Gute , welche in manchen
Gemarkungen das Schäfereimouopol hatten . Noch im 15 . Jahrhundert
war die Ausübung der Jagd im Markwald ein unbestrittene « Recht aller
Märker . Der Woldbote indeß verstand es , manche ihm verliehenen Rechte
mit oer Zeit Schritt für Schritt zu erweitern , bis er zu Ende de»
16. Jahrhundert » das ganze Jagdrecht an sich gerissen hatte . Au « einem
freien Pürfchbezirk wurde die Mark ein landesherrlicher Wildforst . Be¬
schwerden und Proteste halfen nichts , auch verhinderte die Mannigfaltigkeit
der Sonderintereffen ein gemeinsames Vorgehen . Die Folge der Wandlung

ggt sich bald in einer für den Wachsthum des Walde « , die anstoßenden
iesen und Felder höchst nachlhciligen Weise . Das Wild nahm mehr und

mehr überhand . Der Landgraf ließ «roße Wildplätze aushauen und
commaiibhte endlich gar die Markbeamten zur Beihülfe bei den Jagden .
Aehnlich ging eS mit der Fischerei . Während ursprünglich jeder Mäiker
nach Lust und Liebe fischen durfte , reden 1581 die Landgrafen bereit « von
ihren Hegewassern , 1599 suchten sie unter Anwenonng brutaler Gewalt ihr
«ngemaßtes Recht zu behaupten . Handwerker , welche Hol , zu Geräthen
»erarbeiteten ober zur Feuerung benutzten , erhielten solches unentgelblich
au» den Waldungen ; auch einige Eisen - und Kupferschmitte : die Wald -
fdjmitte bei Hallstein , die Törge genannt , die Schmitte zu Weil und die
stupserschmitte zu Ursel erfreuten sich diese » Vorrecht » . Köhler , welche
Kohlen brannten und in der Mark verkauften , hatten bei den Maikmetstern
besondere Erlaubnißscheine , sog . Kohlenzettel , nachzusuchen . Als im

■ 18. Jahrhundert der Landgraf eine Reche neuer Etablissements , deren jedes
■ eine Unmenge von Holz bedurfte , errichten ließ , gegen alle « Markrecht ,
■ wurde beschlossen , daß für die Folge diese Privilegien in Wegfall kommen
■ sollten . Dem Holzverbrauch der landgräflichen industriellen Anlagen vcr -
■ mochte man indeß nicht mehr zu steuern . — Geldstrafen für Markfrevel pflegte
» man im 15 . Jahrhundert in Hellern , Schillingen , Turnosen und Gulden

anzusetzen . 9 Heller waren 1 Schilling , 2 Schilling 1 Turuos und
12 Turnos 1 Gulden . Sm 16 . Jahrhundert gingen die Turnose , im
18 . Jahrhundert die Schillinge ein . An Stelle bet letzteren traten bie
Kreuzer . Turiofa verdienen aus den derzeiiigen Strafbestimmungen
die folgenden hervorgehoben zu werden : Wer sich weigerte , beim Löschen
eine « Waldbrande » Hülse zu leisten , wurde ausgeschlossen ans der Mark »
gemeinschast . Wer den Markwald anzündete , sollte dreimal in ' s Feuer ge¬
worfen werden , wo e» am dichtesten sei. Kam er lebend heraus , so war er frei .
Wer sich beim Schälen eines Baume « ertappen liefe , dem sollte man einen
Darm aus dem Leibe ziehen , an den Baum anbinden und den Thäter so
lange um den Baum herumsühren , bis der Darm ausgezogen sei. —

Strenger wie die Jnumärker wurden bie Ausmärker bestraft . Die Bußen
wurden gleich am Bußtage bezahlt , andernfalls wurde gepfändet , und im
Falle der Fruchtlosigkeit der Pfändung mutzte in Homburg eine entsprechende
Gesängnitzstrafe verbüßt werden . Verwendung fanden die Gelder zur Be¬
soldung der Äarkbeamten , zur Deckung der Kosten des Maikdings und
Theidigungstages resp . zu neuen Anpflanzungen . — Hebelgriffe von Landes -
Herrn , Adeligen und vor Allen des Landgrafen von Hessen führten endlich
den Verfall der Markversafiung herbei . Vergeben « suchte man den Mark -
boteu durch Verweigerung der Bnfezahlung zur Ordnung zurückzuführm .
Er und seine Beamten setzien die Eigenmächtigkeiten nur in erhöhtem
Matze fort . Fremde Schweine nahm er für Geld unter die seinen auf ;
per Wagen führte er Holz nach Frankfurt ; 1700 liefe et viele der schönsten
tragbaren Eichbäume fällen , und alle Handwerker , welche für seine » Hof
arbeiteten , holten nach Belieben Holz aus der Mark , ebenso die Knechte
der Meiereien . Auf dem Psahlgraben (Boden der Mark ) legte er ein
Vtehstand mit Stallung an . Bei Märkerdingen liefe man feit 1653 nicht
mehr da « alte Weisthum lesen . Ihren Gipfelpunkt erreichte bie Unordnung
und Willkür in der Mark um die Mitte des 18 . Jahrhunderts . Die
Märker frevelten mit dem Landgrafen um die Wette ; die Markbeamten
liegen Alles drunter und brühet gehen . Die Markcasse war so leer , daß
man selbst die Zehrungen beim Märkerding borgen mufete . Al » nun der
Landgraf Schneisen hauen und mehrere Tausend Morgen gänzlich abholzen
liefe, gaben sich auch die benachbarten Gemeinden Stierstadt , Kirdors , Stedten ,
Dornholzhausen , Oberursel uiib Homburg an '8 rücksichtslose Roden . Am
6. September 1777 trat man in Frankfurt zu einer Konferenz zusammen ,
um zum ersten Male übet bie Theilung der Mark zu beraten . Da bei
dieser Gelegenheit gleich zu Anfang unter den Commissionen wegen der
Rangordnung große Verlegenheit herrschte , so verhandelte man stehend
und trug die Bevollmächtigten nach der Zeit ihres Eintritt » ein . Die
Verhandlungen scheiterten an den mafeloien Forderungen bet betbeiltoten
Regierungen , sowie an der Unmöglichkeit , sich über einen Theflungsmoou «
zu einigen . Hatte so die Conferenz auch nicht den erwarteten Erfolg , so
brachte sie doch da « Gute , daß der größere Theil des Waldes auf längere
Zeit geschlossen und dadurch vor weiterer Verwüstung bewahrt wurde .
1804 erfolgten weitere Verhandlungen . Die Jahre 1803 , 1805 und 1806
änderten die territorialen Verhältnisse derartig , bafe die Markorte unter
die drei souveränen Staaten : Großherzogthum Frankfurt , Hessen und
Hetzogthum Nassau vertheilt wurden . Am 8 . Mai 1811 traten bie Com -
missare derselben zusammen nnb einigten sich bezüglich der Theilung dahin ,
daß der Antheil jeder nach der Kopfzahl ihrer markberechtigten Einwohner
zu berechnen fei . Als volle Märker galten Nachbarn , Beisaffeu , Auszüger
und Wittwen mit besonderen Haushaltungen , als halbe Märker Auszüger
und Wittwen ohne besonderen Haushalt , Juden , Kirchen , Kapellen , Schul¬
häuser , Pfarrhäuser und Gerichtsgebäude . Die Gesammtsumme der Mark -
berechtigungcn betrug danach 4444 , der Flächeninhalt des Walde » nach
Abzug von 527 Morgen Wegen 23,982 Homburger Morgen . Der Land¬
graf von Hessen trat nun auch mit Ansprüchen hervor , und ohne bie Ge¬
meinden zu fragen , gegen Recht und Billigkeit sprach man ihm 4845
Morgen , d . i . beinahe ein Fünftel des ganzen Markwaldes , zu . Es war
das einer der schlimmste » Gewaltstreiche , der den Märkern je gespielt
worden ist . Von den nunmehr noch übrig gebliebenen 19,636 Morgen ent¬
fielen auf bie frankfurtischen Markorte 3864 , auf bie Hessischen 8187 und
auf die Nassauischen 7384 . Am 13 , Juli 1813 kam der Theilungsreceß
zu Stande . Am 23 . September 1823 , nach vollzogener Grenzabsteinung ,
leerten die Commissäre auf dem Gipfel des Feldberg « noch einmal den
Markbecher , welchen im Jahre 1623 Joh . Marienbanm und
Apolonio G l e s e r i n gestiftet hatte . Mit der Marigemeinschaft schwand
ein gutes Stück alter Selbstverwaltung , von der freilich in Folge de«
Kampfes , der , sie mit List und brutaler Gewalt zu bestehen halte , kaum
mehr als ein Schatten übrig geblieben war .

v ( Enrhans . — VII . Vorlesung .) Herr Professor Dr . Adolf
Stern verstand es , durch seine sympathische Redealt da « leider in nur
geringer Anzahl erschienene Publikum dis zum Schluß zu fesseln , wenn
auch sein Thema : „Göthe und Herzog Karl August " Manchem nicht gerade
ein hervorragendes Interesse abgewonnen haben mag . Der Inhalt war
etwa der folgende : Am 11 . December 1774 fand in Frankfurt im Gast¬
hof „Zum römischen Kaiser " eine denkwürdige Begegnung statt , bie de »
Frankfurter Dr . juris Göthe mit dem eben auf einer Reise begriffenen
17 Jahre alten Prinzregenten , dem nachherigen Herzog und Großherzog
Kart August von Sachsen -Weimar . Der junge Prinz fand gleich bet dieser
Zusammenkunft schon heraus , bafe er in dem jungen Dichter von „ Götz
von Berlichingen " und „ Weither '« Leiden " nicht nur eines der größte »
Genie « , sonoern auch einen der interessantesten Menschen jener Zeit vor
sich habe . Seine Belesenheit auf dem Gebiete der politischen und Ver -
toaltungifragen machte offenbar auf ihn den besten Eindruck . Göthe war
inzwischen zur Erkenntniß gelangt , daß e» ihm unmöglich sei, auf dem
Boden seiner Vaterstadt jene ihm im Geiste vorschwehend « Entwickelung



Wiesvaser,er Lagblatt . « o . V Beil ,

Zui
ftattfii
Häuse
an8 (je
karten
bereit
mit d

Obige
Wi
De

B
genom
t)Ot « <

D

weg
anstt
des
V ^ri
10

M

>ch i »
unter
10 P

a

An

Der

»ufolge
jährigen
Orte er

Perjone
verdien !
unterha

ziehen i

zu erw <

halten
die Pri

geschickt
bringen
stiitzunk
mehr i
stützunc

Aus
grötzerl
und eS
dir zu

Um
Kunden
alle B <
direc
tdätigk
städtist
spreche

Wie

1) Pb
2) Pe
3) Lo

ju finben ; btefe © in^ döt allein inbeß wäre nicht im Staube aetoelen ihn
SS .

” eigentlich erst da » unerfreuliche Verhältnis zuStaube , in welcher er ju seiner Braut geraihen war . Schwerere undn?elni %E
* ihrer Verbindung entgegen . Da erschien

nnrfihrm
°
rre h^nri27Mnn® C

#i00 SIatI ^ " «ukt niit feiner Braut in Fraukflirt ,nachdem er wenige Monate vorher erst die Regierung übernommen hatte *

her sthfirht
!
aKUn %riu ’V” ' natb Weimar zu kommen , und , vorab

Deutlich in der Absicht , dem Freunde und Gönner seine ungedruckten Werke
Z

°
er̂ tte^ '

a ^ uf
"

kur - r m
lt $ t bic 3eit .gefunden hatte und zur■oerureumig auf kurze -seit die Vergnügungen des jungen Lotes tu Meilen« « «Wirte, « • Die Möglichkeit des Bleibens schwebte ihm schon vor Die

ganze Weimar sche Welt sah mit Spannung seinem Kommen entgegen Imtzebruar begann er ernstlich die Frage des definitiven Uebersi deins
"
n Ewagung iu

, ziehen . Als bald nachher der Herzog stiueAbsichtluudaabihn zum Asfistenten und Legationkrath beim geheimen Goncilta zu ernennenMH er auf einen kaum erwarteten starken Widerstand beim
Minister der beiden Herzogthümer Jae . Frd 7on Friisch Am K Mai1776 gab dieser sogar seine Absicht kund , Im Falle der Ausführung seinesPlanes vom Herzog die Entlassung zu erbitten . Karl August iS veilorhi « Befinnung . Er suchte ihn über den persönlichen Werth Göthe 's

Anna Amalie indeß gelang*? • rÄt *1
. Wiherstand zu besiegen . Der junge Dichter wurde ln 's Coneilium

eingeführt , seiner Stellung nach nahm er den letzten , seinem Einfluß nachden ersten Rang ein . Keinen Beschluß faßte der Herzog , ohne daß er nichtvorher mit feinem @ün8ting sich berathen hätte . Niemand , selbst Göihe 'sVater nicht , erachtete Anfangs seine Stellung für haltbar . Man ^ erwartetedem jungen Minister fehle es an Erfahrung , er werde seine Macht mihl
brauchen oder , wie da » so bei Poeten vorausgesetzt wird , die Geschäftegehen lassen , wie sie eben gehen . Man täuschte sich Mit großem Gffchickmachte er sich an seine neue , Lebensaufgabe . Sein Eifer war unermüdlichEin landläufiges Urthell läßt den Dichter ein grobes Opfer durch Au -

'
« ahme der neuen Stellung bringen . Sein ; dichterische CSnttokfehm ?
H Frankfurt aeblieben wäre (Si»fhe

* gewesen sein , wenn erm Frankfurt geblieben wäre . Göthe aber wußte , was er tbat Er iah ein

£ eben8aefüf )I ihn trieb , verlangte , mußte er folgen edlere beste«Ziele indessen lieb er dabei niemals aus dem Auge .
"

Göthe belast den
Jnftinct , stets das Rechte zu thun . Da » Naturell des Fürsten gab ihmAnlaß zu großen Sorgen , besonders , wie er sich in einem Briefe an Frau
von Stach ausdrückte seine Gepflogenheit , . natürliche Dinge in Theater
umzuwandeln -

, seine Neigung , Alles zu üffetireibeit Er mußte ihn anseine Pflicht gegen sich, Hau » und Land erinnern . Wie Göthe ein aus¬
gesprochener Feind der Soldatenspielerei , der Parforcejagden k war
' Uchte erben Eeschmackdes Herzog « von diesen ab und Rsseren Dingenzuzuwenden . Unglaubliches hat er geleistet , denn Feuer verband mit
Selbstgefühl die Eikennttliß von Göihe 's Größe ebensowohl tote die treuesteAnhänglichkeit an ihm Die Wirrnisse des Jahres 1778 wollte fein Gönner
benutzen , allem Anschein nach gegen des Dichters Neigung , mit HilfePrnißens alte Rechte gegen Oesterreich geltend zu machen ; als er aber abae -
§ L . ? Ä -. d ° litt auch Göthe unter seine ? Enttäuschung Nach seiner
Abflcht sollte Karl August werden , was er geworden ist , ein Musierfürst seinesfianbe », ber am Wohl unb Wehe seines Volkes von Herzen Antheil nehme

^

ber >-b-r im Land,i au tr - ende berechtigte Borwärtdstreben nach Straftennnterftfli )te . Einmal jubelte Gotbe auch über da » , was er erreicht einander Mal , wo des Herzogr ung -bäudiglc Natur wieder zum Vorschein kommt ,er sich von Herzen unglücklich . 1781 , da wieder Hetzjagden und
Wi ® °ie »khalteii werden schreibt er an seine Freundin in
Höchst verdrießlichem Tone , sein aufbrausende » Lebensgesühl wolle sich nichtbäumen lassen . Als Mitte 1780 Alle » , was ihm seit seinem ersten Zn -
sammensein mit seinem hohen Zögling vorgeschwebt , erreicht war , scheinen» eibe unzufriedener denn >e. Götbe sehnte sich weg ; der Künstler

e1annnn,? ef,nDhHh “
» sswinnen Nach den sonnigen Gefilden

Italiens zog e» ihn hin . Er verlangte » ach Ruhe , nach geistiger Samm -
luug . 1786 , wo der Fürst in preußische Militärdienste treten wollte , muhrtne ernstliche tiefe Auseinandersetzung zwischen Beiden stattgehabt haben1787 ging Gothe nach Italien und verblieb dort während zweier Jahre
Endlich gelang es dem Herzog , ihn zur Rückkehr zu veranlassen . M hatein « Person eine Stellung gegeben wie Göthe sie nunmehr er -
tc stobst den Kreis ferner Thätigkert bestimmen , er sollteder Vertreter des Landesherrn fein , stets , wo er es fein wollte . So trater denn auch nachher nur n einzelnen Fällen in feine frühere Stellungu,lb et bu Institute für Kunst und
Wissenschaft . Der Herzog war zum Manne gereift ; seiner Leitung bedurfteer nicht mehr . M t großem Taktgefühl verstand es Göthe , sich in die
?^ änb £fle .P

* Da » erleichterte die Fortdauer ihresFreund,chaftsverhäliuisses . War Göthe anfänglich nicht sonderlich erbaut

so » « ,bi" ,
W -uhfschen Militärdienst , so bestand

doch keinen Augenblick ein Zweifel bei ihm darüber , daß ihm die Pflicht
vsttt ^ ch mraenomm

a S^ toicb
.eI ” ? Verfügung zu stellen Der

der Äi ? ° zwischen den beiden Freunden währendd » Zeit von 1806 - 1814 characterisirt fich in Wahrheit nur al » eine

Differenz in der Würdigung des großen französischen Kaiser » . 1817 war
ernannte Fürst von einer momentanen

Aufwallung de» Gefühls sich htnrelfeen He6 , Göthe aus der Leitung de»
» hmatÄ $ :6entet8 in verabschieden . Hätte er gewußt , welche Kränkm -er dem Dichter dadurch zufügte , hatte er geahnt , daß er damit nicht , wi?man ihm sagte seinem eigenen Wunsche entsprach , gewiß hätte er andersgehandelt . Unb wie sehr hat er sich später bemüht , fein Unrecht wiederaut zu machen ! 182 » nennt er in einem Briefe Göthe die höchste Zierdeseiner Regierung , er anerkennt ausdrücklich seinen hohen Werth und feig
ff b

<।% er Jcinc ««asten Erfolge nur durch ihn errungen
& ^

®
e!bEfiblntolEbet.

ut !Li,afl1 ' dak er seine ganze Unabhängigkeit , fein
"

Möglichkeit , fich zu entwickeln , nur feinem treuen Freunde und Fürstendank ' . Sein Schmerz , al » ihm die Botschaft von dem unerwarteten Hin
"

scheiden Earl Augusts überbracht wird , ist grenzenlos . Drei Jahre hat er«ekraucrt . Aus dem neuen Friedhof zu Weimar ruhen , auch im Todevereint , die Beide » dicht nebeneinander .

Ans dem Reiche .
* (Staatsminister Bötticher ) tsterkraiikt . Wie die Kreu » w -

ertahrt , gestalte sich die Krankheit langwieriger , als man erwartetes 8izhabe sich ein schmerzhafter Adsceß gebildet , dessen Heilung Wochen er.fordern könne ; Gefahr für bas Leben fei aber nicht vorhanden
.. .

* iRheinregultrung ) Nach einer Notiz der . B . P .-N ." wird
I ™ nn. UÄkH ? d (<!!

uniden Fragen nach der zweckmäßigsten Reau .
? e8

. Rhemsttomes felbft und feinet wichtigsten Nebenflüsse , beiDeichwesens re. beschäftigen , die einheitlich für den ganzen Rhein vomBodensee bis zur niederländischen Grenze zu prüfen und zu entscheide «seien 8 4 der Reichsverfassung bietet hierzu die gesetzliche Handhabe dar
d. /snÄ -

E ' nschreiien des Reiches bezüglich Regulirung des Rheins aufber Strecke von Mainz bis Bingen einen beachtenswerthen Vorgang .

Vermischtes .

k . Qu . ii . . i stürzte am Montag Abend die li

UÄÄÄ ' wU *
“

« s

stsffiüder bekannten Schießaffaire inderHäsenhaidenunu ^ I
3 •Äcr ^te festgestellt ist , daß Gärtner die Sujat in momentaner ■Geistesstörung begannen habe . — Bezüglich einer Abfinduna her stnndnt I

be« n ' ch° 'L " - n Arbeiters Binte find
'

b
’
ie !SÄjÄ

( ÄÜijdrechl & (£ o m p . berurtbeilf . ) q ™ ntt ?«
noch hat sich ein holländisches Räthsel gelöst . Die Älländet , cĥ n?euweg . am wenigsten den Deutsche » , und doch boten die Holländeräöiibredjt ä6o . in Rotterdam Kaffee , Thee , Chocolade re. sti vielen
^ n ' fchen Zeitungen zu Spottpreisen an unb fanden auch viele gutmüthigeLiebhaber . Diese Liebhaber schickten Ihr gute » Geld » ach SRotterbam unbwalteten geduldig auf den billige» Kaffee und Thee er kam aber nicht ■

hrtnhni Indern nur einen Schwindler Gber da » Gelb in Empfang nahm , ohne Waaren zu haben unb zu schickenund der nach England verduftete , al » ber Lärm zu groß wurde Er

@h?3bel6aftttiemt̂ inanb 8{oltetbam «usgelicfert und zu zwei Jahren

- >̂
" ^ ^ ^ ^? " ,tt « tück .) Ein Telegramm aus Liverpool 8 Fan .

k
“ L55 Pk ' " ; iruh , lautet •

. Gegen Mitternacht , während dichter Rebel
'

herrschte , rannte der Glasgow -Dampfer am Ausfluß des Merlen aeoend °" Dampfer City ° f Brussels der Jnmauliule Der letzer strandtt
"

wobei zehn Personen , darunter zwei Passagiere , verunglückten
'

- ( Die unverhoffte Neu,ahr » rech,,ung . ) Wohnt da inder — doch was soll der Name — kurz In einem Landhaus ein Rentnerder dieser Tage im engeren Freundeskreise folgende drollige Geschichteeiner Nenjahrsrechnung zum Beste » gab , welche Ihm Heuer passtrte : »Ja ,
Sf,Iltll m.einc Herren , mein Car - ist ein merkwürdige » Thi -r.Aber dies *» Neujahr hat er mir eine schöne Geschichte angerichtet FrüdMorgens bekam er immer das Bröbchenkörbchen in ’» Maul , darin schönin Papier eingewickelt da » Geld , um beim Bäcker da » Frühstücksgebäckzu holen . Lange ging das so fort . Da bekomme ich diesmal zu Neujahrvom Backer eine Rechnung . Na , denke ich, das ist hübsch bin la betr

baCnba « n6ie ?b
' hT ” 8 ^ " gie , wie denn das komme ,da das Geld täglich tm Körbchen lag . Da « gab aber der Bäcker nicki

Ä "
nur je / antb Bezahlung . Am 3 . Januar mußte ich noch vor dem

Frühstück fortgehen . Wie ich beim Schwelnenietzger vorbeikomme springt
? efvde mein Caro heraus , das Bröbchenkörbchen um den Hals unb garfröhlich an einer Wurst knappe nd . Hat der verfluchte Kerl sich alle Tage° > l -dten Ouartal 1882 eine Wurst gekauft und Ist dem Bäcker die
Brödchen fchuldig geblieben . Nun wußte ich, wie die Bäckerrechmuna ent -
statld . Ja , ja , meine Herren , s Ist doch ein merkwürdige » Thier , mein Caro /

' « chtfft . Nuchrichtei, . Dampfer . Nederland " von Antwerpen am

i \ - - u- » ne A ^ ^ ek
'

mm^ ^ ' " ^ ° nUU Mn ^ a » uar in New -
frrurf und gering der L . ScheUenbeig .fchen Hof -Buchdruckeret in^ ie- b^ em -

°
Für die H " ^ ave veranttvo . illi - Lonls ÄLelle ^ er - tn Äiesilaßen .heutige lltumuter enthält 18 Seiten unb »tu » ÄiLtes - veUage . i«
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7 A . Schirg . A . Engel . A . Schirmer .

An die Bewohner der Stadt Wiesbaden !

Der Unt -rstützungswohnsitz wird gesetzlicher Bestimmung

msolae von Personen im Alter über 24 Jahre durch zwei -

adrigen ununterbrochenen Aufenthalt an einem bestimmten

drte erworben . Es kommt nun häufig vor , daß verm -' g - nslose

Personen , welche durchaus nicht in der Lage find , durch Arve tS -

verdienst sich und ihren Angehörigen den nothwe ° digen LebinS -

unterhalt *u verschaffen , von auswärts in hiesige Stadt zu .

iehen in der bestimmten Absicht , hier den UntecstützungSwohnsttz

m erwerben und sich dann auS öffentlichen Armenmitteln er -

halten au lassen . Solche Personen verlassen sich zunächst auf

die Privatwohlthätigkeit und eS gelingt ihnen nicht selten , durch

aeschickte Benutzung derselben sich zwei Jahre hier durchzu -

bringen ; nach Ablauf dieser Zeit aber , wenn sie den Unter ,

ftiitzungswohnsitz hier erworben und ihre Ausweisung nicht

mehr zu befürchten haben , nehmen sie die öffentliche Unter -

^
Auf

^
diese

^
Äeise

^
wird die besitzlose Klasse wie in anderen

aröberen Städten so auch hier in bedenklicher Welse vermehrt

und es wachsen die Ausgaben für die öffentliche Armenpflege

bis zu unerschwinglicher Höhe .

Um diesen , sowie noch vielen anderen mit der Bettelei ver¬

bundenen Uebelständen möglichst entgekenzuwirken , mchte ich> an

alle Bewohner hiesiger Stadt die dringende B ' tte , Bettler mcht

direct zu unterstützen , sondern an die hier bestehenden Wohl -

tbätigkeitSvereine zu verweisen , welch letztere den mit der

städtischen Armenverwaltung getroffenen Vereinbarungen ent¬

sprechend daS Erforderliche veranlassen werden .
P

Wiesbaden , 5 . Januar 1883 . Der Erste Bürgermeister .

Schlichter .

Holzversteigerung
in der OberfSrsterei Chausseehaus .

Mittwoch den 17 . Januar c . , Morgens von 10 Uhr

ab , werden im Waldort „ Rothekreuzkopf " versteigert :

77 Buchenstämme , 3 — 11 Mtr . lang , 24 — 65 Cm . stark ,

1 Buchen - Metzgerhackklotz , 63 Cm . stark ,
36 Raummeter Buchen -Felgenholz , 1,4 und 1,8 Mir . lang ,

Scheite ,
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Männergesangverein „
Concordia

“

.

Samstag den 13 . Januar Abends 8 ' /- Uhr :

Erste ordentliche General - Versammlung
im Vereinslokale

„ Zur Stadt Frankfurt “
, Webergasse 87 .

Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht des Präsidenten .

2 ) Rechnungravlage des CassirerS .

3 ) Wahl einer Rechnung ? -PrüfungS - Commisfton .

4 ) Neuwahl des Vorstandes .

5 ) Sonstige VereinS - Angelegenheiten .

Der sehr wichtigen Tagesordnung halber ladet zu zahlreicher

Betbetligunq ein
________________

Der Vorstand .__
28

Bekanntmachung .

Rum Zwecke des vollständigen Gelingens der am 10 . d . M .

stattfindenden Viehzählung ist eS nothwendig , dah die in den

Häu ern aurgetheilten Zählkarten sümmtlich am . 10 . d . M .

miSaefüllt und unterschrieben werden . Die anSgefüllten Zähl¬

karten sind vom 11 . Januar er . Morgens ab zur Abholung

bereit zu halten . DaS Publikum wird ergebenst ersucht , die

mit der Zählung beauftragten Behörden durch Beachtung des

Obigen gefälligst unterstützen zu wollen .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1883 .

Der Kgl . Polizei - Dtrector . Der Erste Bürgermeister ,

vr . v . Straub . I . B : Coulin .

„Kreuzztg, -
«artete . tzz
Wochen et.

>.-N ." wirr
gsten Regu -
»slüsse , der
Rhein vom
i entscheide «
udhabe , da «
Rheins auf
:gang

Submission .

Die Herstellung eine » Ceweutrohrkauals im Grub -

wea soll öffentlich vergeben werden . Zeichnung und Kosten -

anschlagsaurzug nebst Arbeitsbedingungen liegen tm Vorzimmer

des Stadtbauamts während der Dienststunden zur Stnsicht auS .

Versiegelte Offerten sind bis Samstag de « 18 . d . M . früh

10 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen .

Wiesbaden , den 6 . Januar 18q3 . Der Stadt - Jnqe ' -,eit ^ .
w

Richter

- Knüppel ,
- Wellen ,

12 Raummeter „ - Stöcke .

Das Holz ist von ausgezeichneter Beschaffenheit und lagert

Zusammenkunft tm Schlage bei Holzstoß No . 1 .

Forsthaus Chausseehaus , den 8 . Januar 1883 .
"

Dec Königliche Oberförster

Bekanntmachung .

Bei den in der Woche vom 1. 618 6 . d . Mts . unvermuthet vor -

genommeuen polizeilichen R -visionm der zum D -rkausefeUgehattenen Müch

hat nach dem Muller ' sch-n lacto densimeter die Mich gewogen bet .

nicht abgerahmter , abgerahmter . R -chm .
Grad . Grad . Pro, .

1) Philipp Kern von Massenheim
2) Peter Horn - von Igstadt . . .
3) LouiS hart von Erbenheim . .
4) Heinrich Weitz von Erbenheim .
5) Georg Racky von Igstadt .....

-indem ich dieses Resultat zur öffentlichen Kenntnih bringe , bemette

ich zum besseren Perständnih , daß diejenige nicht abgercchmte Milch , welche

inüer 29 und dieselbe abgerahmte unter 33 Grad wiegt , als mit

10 Prozent Wasserzusatz verfälscht angesehen wird .
zMsbaden , 8 . Januar 1883 . Die Konigl . Polizei -Direction .

vr . b . ti tm p »

No . 7 j
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Bürger - Schützen - Corps .

Sonntag den 14 . Januar Abends 8 ' /- Uhr findet

der Schützen -Ball im „ Saalbau Schirmer
" statt . Freunde

des Corps sind höflichst , eingeladen
Der Eintrittspreis betragt für Ntchtimtglteder 1 Mk .

40 Pfg . , Cassenpreis 1 Mk . 50 Pfg . (Damen frei ) .

Karten sind zu haben bei den Herren Dreisbnsch , ® olb =

Simgasse , Hiess , Mauergasse , Urbas , Schwalbacherstrage ,

Kost , Moritzstraße .
Wiesbaden , den 6 . Januar 1883 .

18q ___________
Der Vorstand .

J . Zamponi , Friseur ,

• Ä *

nimmt Dame « zum Frifire « an zu Bälle « , Hochzeiten
und im Abonnement zu billige « Preise « . _________

2W

w . Thon ,
Stuhlsabrilaut , eX “

F

SchankelMhle « , Kinderstühleu , Kindertischeu u . s . w . ,

echten Wie ner Stühle « zu Migeu Preisen . 61
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Curhaus zu Wiesbaden *

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler .

Freitag den 12 . Januar Abends 7l/s Uhr :

VIII . COICEKT
unter Mitwirkung

des Fräulein Minna Walter ,
Opernsängerin aus Frankfurt a . M .,

des Herrn J . Hellmann ( Cello ) ,
Kammervirtuos Sr . Majestät des Königs der Niederlande ,

und des auf circa BO Musiker verstärkten städtischen
Ourorchester » unter Leitung de » Herrn Capellmeister »

1 « 1 ule LUstner .

Eintrittspreise :
L reservirter Plata * Mark , II . reservirter Platt 8 Mark , nieht -

reservirter Platz 8 Mark .
Billot » können nur soweit Baum vorhanden veraus¬

gabt werden .
recltt * w,rd nur erforderliohen Falle « geöffnet .

■ W * Bei Beginn des Concertos werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet . - MW

Städtische Cur -Direction : F . Hey ’ l .

Curhaus zu Wiesbaden .

A
.

I . grosser Maskenball
in den viLaF -w

Sälen des Curhause »
am

lEgsg « ? Samatag den 13 . Januar d . J .
Zwei Orchester .

Ball - Dirigent : Herr Otto Bornewau .
Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor V Uhr

geöffnet . Dieselben stehen eämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬
zimmer — ftir diesen Abend zur Verfügung der Ballg &ste .

Kimrlttiekarten 41 Hark .
Inhaber von Abotinemenü - und Curiaxkarteju erhalten

an der Tageskasse im Hauptportal bis 8oin * t » ir Abend L Uhr
gegen Abat *- mpeluag ihrer personellen Marten beson¬
dere Kintrittskarten zum Balle k Ä Mark pro Person .

Die Gallerien bleiben geschlossen
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der

Eintritt in die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostöme oder
Ball - Anzug (Herren : Frack und weisse Binde ) mit earnevalietiachem
Abteich . n geitattet i «t .

_______
Städtieche Cur - Direction : F . Hey ’ l.

Die Biebrich - Mosbacher
Düngerausfuhr - Gesellschaft

empfiehlt sich zur Entleerung von AbtriltS - Gruben unter folgen¬
den , vom 30 . October v . I . an festgesetzten Preisen :

1 ) I « der Stadt , der Biebricher - , Schiersteiuer -
und Mainzerstratze : Die Grube , 1 Faß hallend , 1 Mark .
L Faß ä SO Pf . , 3 Faß ä 80 Pf . , 4 Faß & 75 Pf , 5 Faß
ä 70 Pf . , 6 Faß ä 65 Pf . , 7 Faß ä 60 Pf . , 8 Faß ä 55 Pf . ,
9 Faß 1 50 Pf . , 10 Faß K 45 Pf . , 11 und mehr Faß L 40 Pf

2 ) In den Landhäusern und der Kapelleustratze per
Faß 1 Mark mehr .

3 ) Bei Gruben mit Closet - Eiurichtuug wird per Faß
1 Mk . 50 Pf . mehr berechnet .

Bestellungen beliebe man bei Herrn Carl Hack , Ecke der
Kirchgasse und Louisenstraße , zu machen . 97

EUenbvgengasse 6 werden Rohr - und StrohMhle billig
geflockten , votier und revarirt ._________________________________

62

Ein Waschschräukchen mit Marowr ( Dtußbaum ) zu ver¬
kaufen Weberaofle 4 » .

_________________________________ 11704

Ein gebrauchter , großer Reise - Koffer zu kaufeu
gesucht . Rah . Exped . 1405

Paekktsteu zu verkaufen Matttstraße 32 . 33

9 t IIt .*______________________________. ■ t ■ 1- v . ■ '

Mn erfahrerrer Mehrer
wünscht noch einige Siunden Unterricht oder Nachhülfe in einer
Familie zu geben . Alle Fächer , bis einschließlich die mittleren
Gymnasiaiclasfen , französische und englische Conversation . Gute
Ref . Näh Exped . 1340

Latein , Griechisch , Französisch für bedürftige Schüler
beider Gymnasien , dis Unserjecunda einbegriffen , von einem
Philologen Mittlere P . eist . Näh . Exped . 1592

Gin Obersecuudaner wünscht Privatstuude « zu er .
tbeilen . Nähere « Expedition . .15155

I
^ EU » ^ W« » ^ WaM « » W » WWMWjWWWWWWWWWWWWWWMM, »

Lenons de frangais par une institutrice fran ^ aiae . I
S ’adresser chez Feller & Geck8 . 7079 |

l . eyons de conversation franeaise et anglaise .
Teaches English persona German . Viele Jahre Privatlehret
in Paris und London . Besorgt Uebersetzungen . Vorzügliche
Empfehlungen .

. Langgasse 8 , erster Stock . 417
ItflliovnQPh lehrt ein Italiener ( geprüfter Lehrer ).
LLULLCHIÜDLU Näheres bei den Herren Feller &

G e c k s . 1602
Unterricht im Spanischen und Italienischen durch

Deutsch , Englisch omr Französisch . Nah . Exped . 578
«Sine Gonccrtfpieteri » , welche mehrere Jahre am

Conservatorium zn Berlin Musik und Gesang studirt
har , übernimmt die künstlerische Ausbildung junger Damen .
Weniger Bemittelte w rden berücksichtigt . Die besten Empfeh¬
lungen von Prost ssor Stern und anderen namhaften Musikern
siegen ihr zur Seite . Offerten unter F . 8 . 40 befördert die
Expedition d . Bl . 1057

*
D , , nli h y ivn rr Unterricht ertheilt , auch Beitragen

UU .vUlU .Lll Uugi von Geschäftsbüchern besorgt hier
und auswärts . Gef . Off . snb H . C . 25 . an die Exped . erb . 10687

Um nvo v iiieii/Cixpilaiic 11 ctc

Haus , sehr gute Geschäftslage , zu verkaufen . 1463

________
C . HL Schmittns , Rheinstratze 50 , II .

Eiu dreistö .ltgeS Wohnhaus nut Hofraum und Garten , in
guter Lage , ist zum Preise zwischen 36 - und 40,000 Mark
zu verkaufen . Näh . Exped . 15574

C BL Schmittns . jy Rheinstratze 50 , II .

Billa zu vermiethen , verkaufen . 1279

Ueli « 3 ° verkaufen Biebrich a . .Rh . ,
Willi » Schiersteiuer Chaussee 11 . 12

Bauplatz an der Kapellenstraße ( schön gelegen ) zu verkaufen
Näheres Expedition 5224

Baustellen für Landhäuser zu verkaufen Biebricherstr . 17 . 1614
Ein sehr gangbare « Bictaalien - Gcschäft ist mit Inventar

und Wohnung Wegzugs halber sofort zu vm . N . Exp . 1461
Gin rentables Spezereigeschäft in guter Lage abzugeben .

Nähere « Expedition . 1408

50,000 Mark werden aus prima Hypotheke per April
gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl . 1230

75,000 Mark sind jetzt oder zum 1 . März auf 1 . Hypothek «,
für längere Zeit unkündbar , zu 41/s °/o auszulechen . Offerten
erbeten sub 0 . W . in der Expedition b . Bl . Unter¬
händler » erbeten . 1512

80,000 , 40,000 und 80,000 Mark sofort , » 5,000
und 70,000 Mark zu Anfang Februar auf prima Hypo¬
theken zu verleiben durch 0 . Wolff , Weilstraße 5 . 14061

Ein Prima - Kaufschilling von 5500 Mk . zu cediren .
Offerten unter B . 0 . 40 an die Expedition erbeten . 648
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Angebote :von

19 .50. . &

la fette Nnffkohle « ( gr . Sorte ) . a

Langaasse 20 .

la stückreiche Ofenkohlen

la Stückkohle « . . -
19 . 50

21 .50

28 .50

( gortleeun « au « Bem Haupiviatt .)

Gesuche :

Unmöblirte Wohnung gesucht .

In der Nähe der Sonnenbergerstraße wird eine Etage , be¬

stehend aus 6 Zimmern , Küche und Zubehör , gesucht MH .

unter C . T . Sonnenbergerstraste 26 . 828

Gesucht eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern mit Balkon

oder Gartenbenutzung im Preise von höchstens 1200 Ma k .

Offerten unter W . S . 14 werden an die Expedition d . Bl .

erbeten . u
' 260

Zwei unmöblirte Zimmer werde « von einem

Herrn zum 1 . April gesucht . Offerten mit Preis ,

angabe u « ter E . E . 44 an die Exped . erbeten . 1333

Zu miethen gesucht
per 1 . April eine hübsche Wohnung , entweder ein kleines Haus

oder eine 1 . Etage , bestehend au « 6 Zimmern , Küche , Mansarde

und allen Bequemlichkeiten . Offerten mit Angabe des Mieth -

vreiseS sub H . S . 12 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 1591

Gesucht zum 1 . April eine unmöblirte Wohnung , bestehend

auS 3 — 4 Zimmern tobst Zubehör , Parterre oder 2 Treppen

hoch , in der vieren Rhein - oder Adelhaidstrahe , Karlstrahe

oder Adolphsallee . Offerten unter E . S . 83 nimmt die Exped .

d . Bl . entgegen . 1447

Bier bis fünf Zimmer nebst Küche werden in der Nähe de «

CurhruseS von einer kleinen Familie gesucht . Preis bis zu

1200 Mk ; können in einem Garten oder Hinterhause gelegen

sein Offerten unter M . B , 800 werden an die Expedition
d . Bl . erbe ' en . 1132

/ Lin tüchtiger , fleissiger Manu kann sofort „ ( wegen

Krankaeit ) ein sehr einträgliches Geschäft mit

weniger Anzahlung übernehmen . Offerten unter 0 . B . 90 be ,

{orqt die Expedition di - ies BtatieS . 1 '"' "
" "

Erne geübte Namenstickeri « enipfiehlt sich ^ iaoe - es
^

m

Set I « dlerstrahe 49 ist aus 1 . März oder April eine kleine

toaaafunBM I Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen . 1555

BaarÄluna Dambachthal 10 ist eine schöne Parterre . Wohnung von

50 Pf . bet 20 I 5 — 6 Zimmern und Zubehör sofort zu vermiethen . Näh .
Ctr . Rabatt | j,ej jg Faulbrunnenftraste 6 . 14415

| Frankenstraffe 22 bei Essig sind elegant und einfach mö -
‘ I blute Zimmer zu vermiethen . 13991

99 I Geisbergstraffe 24 sind gut möblirte Zimmer , sowie
" —

ein eins . möbl . Zimmer , aus Wunsch mit Kost , zu verm .

Kapellenttraße 86 2 St h -, ist ein freundlich mö -

blirtes Zimmer billig zu vermiethen . 1619

Villa Kapellenstrage 42a eine Wohnung von 6 Stuben

und Zubehör , Badestube ic . sogleich zu vermiethen . 37

, --------- . . . , • .      g, , , Karlstraffe 6 ist eine Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör
Mode - Geichäft von F ' l Jiselbächer , Marktstraste . 1221 I L Fchruar oder 1 . März , event . April zu vermrthen . 1133
' '

Kls -
'

Weistzengnähereien werden schnell und billig oesorgt I A , Kirchgasse 2 , 3 St . , i möbl . Zimmer zu verm . 1250

Steinaasse 29 : Herrnhemd 1 Wk - , Damenhemd 60 Psg -, sowie I jjanggaffe IS , 2 Treppen doch , ist eine kleine Wohnung von

üfle anderen Nähereien billigst . E I 2 Ammern (drS eine davon wiederum abgetherlt ) , Küche
----------------- - --------- *

und Keller pec l . April an ruhige Leute zu vermiethen .

Näh - res bet Fräulein Ulmer im Laden . 1617

Mo ritz st raste 28 ein gr . möbl . Parterrezimmer zu verm . 50 «

„
Villa Speranza

“

,
Parkstrasse 3 .

Möblirte Zimmer und Pension . 1204

Q ist eine Wohnung nebst Zubehör zu
Saalgaye ö vermiethen . 1328

Schwalbacherstratze 30 ( Alleeseite ) ist die Parterre - Woh -

nung . 1 Salon mit Veranda , 5 — 6 Zimmer , Küche , Man¬

sarden , Gartengenuß vor und luter dem Hause , event - aus

1 . April pretrwüidig zu verm . Näh . bei Dr . Schmitt . 624

TaunnSstraße 37 ist die Bel - Eta,e , bestehend in 7 flim¬
mern , Küche u . s. w , auf bea 1 . April zu vermiethen . Näh .

Taunosstraße 35 . 1024

Wtlhclmstrchc 22
, möblirte Wohnung vor vier

fli nmerit vrerswürdlg sofort zu vermiethen . 1604

MöblirteS Zimmer zu verm Rheinstratze 43 , Part . 11589

tote * aus Wunsch zwei schön möblirte flimmer sofort zu
V tll vermiethen Faulbrunnenstrahe 6 . 556

la Scheitholz in bei . Größen . ä

Bei Abnahme von 10 Fuhren 7 ' /- ° /o Rabatt .

Bestellungen und Zahlungen bei Herrn W . Bickel .

Ein junger Mann sucht ein anständig möblirte » Wohn - und

„ „   w Schlafzimmer , Parterre oder eine Stiege hoch , auf 1 . Februar ;

, , , l womöglich sepa - ater Eingang . Offerten mit Preisangabe unter

Die Kohlenhandlunft von *1 . C/OWfA JU -otevrtch I
D 202 an bte 4£ £ pebttion d . Bl . erbeten . 1606

offerirt franco Haus Wiesbaden r

. ä Mk . 16 .50 V- r Fuhre
i mnn ^0 Etrn 1

la AnthracitNuffkohlen . . ä

Villa Nerotval zu vermiethen .

863 O . » Yichntittn » , WM
"

Rheinstraße 50 , II .

Em möbltrteä oder unmövwtes flimmer zu vermterhen . Näh .

Helenenstratze 18 , Hinterhaus , 2 Treppen hock . ' 180

MM . Partme - Zimmer
Tchön möblirte Zimmer z « vermiethen Oranten -

straffe 18 , Parterre . 10403

Zimwer , schön möblirt , mit oder ohne Pension ,

Wetlstraße 3 , erster Stock , nach vornen . Aufnahme in die

Familie französische und englische Conoersation , aus 83er -

la gen Unterricht eingesck !oss - n . 134O

Wohnung von 4 flimmern neb t Zubehör vom 1 . Februar ad

an ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Exped . 1609

( bisher Metzgerei ) Caftellstraße 1 mit
SDCt ( tUIÖvCU Wohnung per 1 . April z. um . 1098

Lagerplatz für Holz , Kohlen und dergleichen , sowie ein

Pserdestall mit Remise und Heuspeicher zu vermiethen .

Näheres in der Expedition d . Bi . 438

Ein Garten nebst WohnhanS ist sofort zn vermiethen bei

E . Str Itter , Kwchgasse 38 . i329

Ei « Eiskeller Hchnttgchst 17 ?
lU

Öeri6U3

“
(itin neues Billard um , ammtuchem Mvchor billig zu

verkaufen . Näh , in der Exped . d . Bi . ' -
'

Eme Waschbütte zu veikauieu Tau > uevraue u7 . >- 9r

Macnlatnr zu muten gesucht Langgasse ->.

Seine Harzer prima Sänger und guie Znchtwetbchen

zu haben bei I Enkirch . Ellenbogengafse 5 , 1 Stiege doch .

anarien , norz . Säuger , zu oerk Lauggasse » o . j

Alle Arten Stühle w - rden gestochten , rejxmrt unO pohrt

Wl b . Preiien bei Ph . Karte . Stublmacker , Saala . 30 . 13IUH

“
Em Halb - Pony nebit Korbwägetchen zu oertauteii .

Näheres beim Hausknecht im „ Einhorn " .
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Corsetten
,

9158

Unterröcke
,

Unterhosen
empfiehlt in grösster Auswahl

P . Peaueellier
,

24 Marktstrasse 24 .

» - M Atelier Mr künstliche Zähne
befindet sich jetzt große Burgstraße 3 , Ecke der
Wrlhelmstraße . Sprechstunden von 8 — IS und von
* z - 8 Uhr .

_________________ <>. Nicolai . 1191

l inier Münsterbau - Lolterie .

Am 16 . Jammr d . I . und die folgenden Tage
Deutschlands genehmigte 14 . Serie der Miinsterba « - Lotterie

und hat

^

e ^ ^ lls diefelb * ist ganz nach Art der Kölner Lotterie ans das Solideste eingerichtet

Haupttreffer mit Mk . 75,000 , 30,000,10,000 re .

in Baar .

Ulmer Original -Loos kostet bei « ns « nd alle « unseren Agenten Deutsch -

^UUos Mk . 3 . —
, wahrend die Kölner Loose mit Agio von 50 Pf . und darüber

oas Stu « ansgeboten werden . Wir bringen znr Kenntniß , daß Ulm einen aüuttiaereu

nÄÖIn;
iMbcm citca 2200 Gewinnste und Mk . 25,000 Gewinne in Baar

mehr znr Bertheilnng komme « « ud bitten z « beachten , daß unsere Loose den Vorzug verdieueu .

« nserer
^

Loose ?/b ?Wu " ^ " Epfehlen , die nächste « Tage noch zum rasche « « « kauf

General - Agentur
der Almer Münsterbau - Lotterie in Alm .

I « Wiesbaden bei A . Oestewltz . (h . 720 .) 264

Für Offiziere und Beamte .
Ein noch sehr gut erhaltener Paletot , sowie ein noch qani

» euer schwarzer Ueberrock sind billig zu haben . Näheres
in d - r chemiichen Wascherei Weberaasse 46 . 7Z6

Kerrenfleider ^ ? en reparirt und chemisch ge -
tycUUimiUU reimgt , sowie Hose « , welche durch dar

Tragen zu kurz geworden , mit der Maschine nach Maaß gestreckt .
I08 W . Hack , H ^ nergasic 9 .

Kölner Domdanloose .

Haupttreffer : 75,000 Mark iu Baar .

Zichuagca am 11 . ,
12 . ,

13 . Jamiar .

Loose ä 3 Mk . 30 Pfg .
bei Feller <& «Recks , Buchhandlung ,
8 Ecke der Laug - und Webergasse .

Alle Agentur ^ , habe abgegeben , führe nur mein altes
Immobilien - Geschäft fort . 1454
C . H . Schmitt « » , Kaufmann , Rheinstraße 50 .

Ewen Poften vorzüglichen

Hemden - Madapolam
per Meter 40 und 50 Pfg .

£ ggr , Markt .

Bettfederu und Daunen ,
Roßhaar - . Seegras - und Strohmatratze « , neue Ober¬
betten , Kissen , eomplete Bette » , Sopha , Rachtstühle
und noch vieles Andere wegen Umzug sehr billig .
1 ^ 7 Friedr . Kohr , Nerostraße 1 .



^ rt >e » <Hon : Langgaffe Ko . 9n .
Ko . » K - . V

I2. t248

0 2C

21

Reue Hafergrütze , i

neues Hafermehl 1
per Pfund

Sk Pf .

Seutsch -

arüber

tigere «

in Baar

erdienen .

Ankauf

age
- Lotterie

« gerichtet

Ulten ,
x, neue Ober -

Rachtstühle
« .
ierostraße 1 .

rin Hotel und Restauration
befindet sich jetzt

Masken - Garderobe .

Charaeter - Masken -Costümes in Sammet

und Atlas , hochelegant , sowie diversfarbige

Domino s in AtlaS und Seide sind zu ver¬

leihen TaunuSstraße 48 . ________ ___

Alle Arten ® c^ nftm « d >eratbdt « i ; wert «

$ , ÄS1 »u «

“ä » . « « * 6 . - « -

Mir Bekannte erbitte noch einige der kleinen

Bücher „ Krankenlreund "
, denn in Folge meiner

unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das

Buch lesen K." Diese Zeilen emcs giucklni .

Geheilten sprechen siir sich selbst ; wir machen

daher nur daraus ausmerksam , das , der Kran -

kensreund " nuf Wunsch von Richtcr ' s Verlags -

Ans,al , in Leipzig gratis u . franco versandt wird .

Y Meinen geschätzten Kunden , sowie einer geehrten ▲

♦ Nachbarschaft und werthem Publlkumdleergebene
▲ Anzeige , daß ich meine Holz - und Fohlen - Hand ♦
X lang von Kirchgasse 22 in das Amg . Dorst

Y Haus , SS Kirchgaffe 85 , verlegt habe und dort
*

♦ unter der Firma ▲

♦ Eduard Cürten , vom . Äug . Dorst , Y

♦ weiter führe . - Zugleich empfehle prima Ofen - ,

< Nuß - und Stückkohlen , b « cheues Scheitbolz , W

▲ kiefernes Anzüudeholz , Lohkuchen u . s w . ♦
X Achtungsvoll ♦
Y Eduard Curten , vom . Äug . Dorst ,

X 85 Kirchgaffe 85 . 1009 ch »

. 1

LMdirect bezogen in größter Auswahl und zu alle ?

Preisen bet
Eduard Ar « / # ,

76 Marktstrafte « l,,zum Chinesen
"

) .

Das größte

MaskenMiderobe - Geschast
in Wiesbaden befindet sich dieses Jahr

1 Mühlgasse 1 , direet am Marktplatz ,

Ecke der Mühlgasfe und gr . Burastratze ,

und empfiehlt in großer Auswahl Masken ,

_______ _ D Dominos in Seide und Percal , sowie

Anzüge u . derg ' . zu den bekannt billigsten

Matico - Injection
Griinault de Cle -»

Apotheker in Paris -
«lusschlieblich auS peruvianiscken

MatieoLliittern znberettet , hat
diese Inicclion in wenigen Jahren
einen all gemein en Ruf erlangt .

Dieselbe cnrirt in kurzer Zeit die
liarlnättigilcn Leiden .

Jedes Fläschchen ist mit blt Un¬
terschritt

Griinault et Cie .
und dem Svecialftempet der tranzS -
slscheit Rigierung sur Fabrikmarken
versehen .

; Ni Verlage in ulleu größeren Apotheken

Enlöller Puder - Larao
,

Br * 1 KM & mss >
■

Zum Bezüge von

rohem wie gebranntem

Kaffee
empfiehlt die erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb

M „ A . H . Linnenkohl , Cllcnbogcngassc 15 ,

größte Auswahl

aller Sorten Kaffee zu reell billigsten

_______
Preisen .

__

fe ; Ä " ‘ I “ feinste Kochbutter p,Ä
’

pmnfiehtt Fr . Heim ,

38
9

Ecke der Wellritz - und Hellmundstrabe 2 a .
in Baar .

Jnnuar .

g .

hhandlung ,

gasse .

: mein altes
1464

strafte 50 .

chcn ” l

üam
Pfg .

Markt .

arnteaeu Aufgabe meiner Maschinenwerkstätte verkaufe ich

W die noch vorhandenen Drehbänke , « oeomobile ,

Deeimal - und Tafelwaagen , Schraubstöcke und Werkzeuge zu

den billigsten Preisen . Carl Schmidt , Emserstraße « 9
^

Eine Lesaucheüi -Büchsflinle nebst Einlege - Rohr , Rose

Damost und eine Lefaucheux Flinte
und Patronen tnenj billig zu verkaufen . Näh . Exped . 1645 «

"

MiniüNte 'S
■

Decken w . gest . und Wolle geschl . Schwalbacherstc . 27 . HUI «

l „ Z « m Badifchev Hof " ) .

e22 Hermann HirscMterger .

M .

264

Masken - Garderobe
von Ph . Kraft , Metzgergasfe » ^ wofiehlt

> seine eleganten Domino
' s und MaSken -

Anzüge , sowie Larve « aller Farben zu sehr

billigen Preisen .
_____ _________

1M

MU
" Großes

"
MV

Masken - Magazin
8 Kirchhofsgasfe 8 .

852 Brademann .
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^ Ou ’ n «> l ii it d ( XtGi ? i l .

(Fortsetzung au « dem Hauptblatt .)
Berfoae » , die fich » » biete « ;

Eine Verkäuferin , welche mehrere Jahre in der Menu -
factm - Branchc ttjätiq . sucht sofort ooer später Stelle . Franco -
Offerten unter P . P . an die Expedition d . Bl . erbeten . 1605

Ein Mädchen sucht noch einige Kunden im Kleidermachen
und Wetßziugnäben . Näh . Adlerstraße 3 , 2 St . h . 149 .1

Eine tüchtige Büglerin sucht noch einige Kunden . Nähere «
Schwalbacherstraße 3 im Hinterhaus , 1 Stiege hoch . 1509

Ein Laden - Fräulein
wünscht sich anderweitig z « placken , gleichviel in

Branche < f “ gegenwärtiger Stelle 4 Jahre ) .
® ef . Offerten unter J . L . No . 88 postlagernd
Schützenhofstraffe erbeten . i3k6

Eine « chrerstochter sucht Stelle , am liebste » bei
einer einzelnen Dame oder stillen Familie . Näh .
im Paulinenstift . 1492

Ein Mädchen , welches nähen kann , sucht Stelle als Haur¬
oder Kindermädchen . Näh . Hirschgraben 23 . 1431

Eine gesetzte Person , die kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht , sucht Stelle . Näh . bei Frau Faust , Lang ,
gaffe 22 im Seitenbau . 1430

Ei " anständiges Mädchen , welches feinbürgerlich kochen
kann , sucht Stelle . Näheres Leberberg 6 . 1521

Sin Mädchen , das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht , sucht zum 15 . Januar Stelle . Näh .
Leberberg 6 . 1547

Ein anständiges , fl -nhiges Hausmädchen sucht auf sofort eine
Stelle . Näh . Feldstrahe 21 , 1 St . 1598

Lehrlings - Stelle gesucht .

Für einen 15jährigen , willigen , starken Knaben mit den
nüthigen Borkenntnissen und schöner Handschrift wird eine
Stelle als Lehrling in einem hiesigen , am liebsten Engros »
Geschäfte gesucht . Fr .- Offerten unter Lit . K . M . 115 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 1612

Personen , die gesucht werden :

Junge Mädchen mit Vorkenntnissen in Handarbeiten suche
ich sür meine Maschineustickerei und zum Kleidermachen in die
Lehre . Näheres Lomjenstcatze 36 , Bel - Etage . 503

welches bürgerlich kochen kann und
wlUVUJvllf Hausarbeit gründlich versteht , sofort

gesucht grohe Burgstrahe 17 , eine Treppe hoch . 1386
Ein reinliches Mädchen , welches selbstständig in

Küche » - und Hausarbeit ist , in eine kleine Familie
gesucht . Eintritt znm 15 . Januar . Näh . Exp . 872

Ein braves Mäcchen wird gesucht . Näheres Adlerstraße 25
im Laden . 734

Ein reinliches Mädchen , das Hausarbeit versteht , wird
gesucht Langgasse 5 . 1224

Ein einfaches Mädchen , zur Arbeit willig , wird gesucht .
Näh . Marktplatz 3 bei Frau Heerlein . 1561

Ein Kindermädchen sogleich gesucht Mühlgosse 3 . 1560
Ein Mädchen , welches feinbürgerlich kochen kann und sich

aller Hausarbeit unterzieht , wird gesucht Adelhaidstraße 63
im 1 . Stock . 1516

Eine erfahrene , tüchtige Kinderfrau oder ein Kindermädch - n
gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl . 1401

Ein ordentliches Dienstmädchen , welches etwas kochen kann ,
wird auf sofort gesucht . Zu erfragen Nachmittags Mühlgasse 13
im Hos , Parterre . j568

Ein in der Küchen - und Hausarbeit tüchtiges , williges Mädchen
Wird gesucht . Näheres Svitstraße 14 . 1468

Jr einColonialwaaren Geschäft ein Lehrling gesucht . Näh
im Laden Ecke der Rheinstrahe und Kerchgasse . 1365

i

?

nummer . Parterre abzugebet »
Nah . Expedition . 143s

. . di « durch die Wasserflut » »» Bedrängte » am Rhein
und Main sind ferner eingegangen : An einem Spielabend im Gasthain
Ä tRebenftorf ’ in Bierftadt durch Herrn PH . Ritter gesammelt 10 ®48 Pf .,,

von eurem Theil des Personals im „ Rhein -Hotel " 18 M ., fitrti
P - B . 3M ., R . 2 M ., aus der Spielkasse de « Herrn Essen von Buchhoh

, Sion H . 10 M ., Frl . Postius 5 M „ Ung . 1 M ., welche » danken
bescheinigt D . « Expedition de « „ Wiesbadener Lagblatt " .

Für die durch Ueberschwemmung Beschädigte » am
Rhein , Main und der Lahn

gingen ferner bei mir ein : Von L . M . und E . H . 50 M ., P . M . und
V B . 6 M .. Frl . Quirein (für Frankenthal ) 10 M ., H B . ( für Mann ,
beim und Umgegend ) 5 M ., Frl . Jänsch ein Pack Kleider , durch Hem
Br . Zinser von Will ), und August Zinser in New . Bork (2 . Gabe bei
Familie Zmser , bis jetzt 1120 M .) zur Heilste für Rheinhessen 1000 M.Herrn Dr . H . Weidenbusch ( für Pfalz ) 80 M ., Herrn Leoni ( für Pfah
40 M ., Herrn Rosgen 20 M ., Herrn Landgerichtsrath Meister 10 M
einem Spielabend 17 M , Herrn Prof . Lade ( für Frankenthal ) 10 M
Frau E . B . Wwe . 10 M .. A . K . ein Pack Kleider und 10 A . E 2M
der Dieibrauere ! de» Bierstadter Felsenkeller ( für Friesenheim und Oppaq75 M ., Mutter und Kind eingeschickt : ein Pack Kleidungsstücke , 2 Packst !
neue wollene Maaren . Strümpfe . 10 Paar Holzstiefel , Herrn SanitätSraid
vr . Ricker ein Pack Kleidungsstücke , Kleidungsstücke , Betten , Bettzeug j»
größerer Anzahl (für Frankenthal ) von der Familie Specht und Riibl
G . S ., Ungenannt von Fil . Kalkmann nebst einem Bett , Ungenannt ton
Ungenannt 2 wollene Decken , G . T . ( für Worms und Frankenthal ) , Fra »
Marie Kuußmann , C . Neumann , O . Kth ., v . F . (Leibwäsche und Rieb
dungSstücke für Friesenheim ) , Frau Dr . L . Wittmann , Herrn I) r . Ritterfeld
( in verschiedenen Sendungen nach Worm », Ludwigshafen , Frankenthal und
Oggersheim gesendet ) der DonnerftagS -Kegelgefellfchaft im „Sprudel " (für
Frankenthal ) U M . 64 P, ., Herrn Jaeob Berla ( für Frankenthal ) 100 DL
Herrn Mayer Liebmann 30 M ., Ungenannt ( für Frankenthal ) 2 M
Dienstmädchm I . 50 Pf ., Frau Baronin FirckS 100 M . F S M
Frankenthal ) 10 M ., E . K . R . 20 M ., H . R . 5 M ., Frau S . Löb ein
Pack Kleidungsstücke , Herrn Justizrath v . Eck ( für Frankenthal ) eine grohe
Kiste Kleidungsstücke , den Stammgästen im „ Grünen Wald " 11 M . 50 $ f
E , B . 6 M , Frau Fran , Schirg 2 Packe Kleidungsstücke , Frl . A . H . Acker
(Pensionat Acker & Harcourt ) ein Pack Kleidungsstücke und 60 M .. Fran
Julie Albrecht 2 Päcke Kleidungsstücke ( für Frankenthal ) , der Solo -
Gesellschaft 6 M ., dem „ Wiesbadener Musik - und Gesangverein " 120
Ungenonnt ein Pack Kleidungsstücke , Herrn Metzger Schweitzguth eine Kiste
mit Wurst , Herrn Dr . jur . Heintzmann ( für Ludwigshafen 100 M ., Un¬
genannt ( für Pfalz ) 15 M ., Frl . S . St . ein Pack Kleidungsstücke (tüt
Oppau ) , R . W . 10 M , Herrn Heinrich Seligmann zur sofortigen Ler -
theilung 80 M .. Ungenannt ein Packet Kleidungsstücke , F . R . 7 M ., W D.
10 M ., Frl . Kling 20 M ., Henn Heinrich Schirmer 22 M ., Frl . P . H.3 M „ Herrn Major v . Gieie 2 Packete Kleidungsstücke und 50 M „ Un¬
genannt ( in Briefmarken ) 3 M ., Herrn A . Wollweber hier (durch Post )
20 M .. Frau Hermine Sangiorgio 3 M „ Frau B . Rittershaufen in
Dillenburg (durch Post ) 10 M . ( für Frankenthal ) , Leseverein zu Marien¬
berg , Erlös einer Parthie Zeitschriften ( durch Post ) 14 M . 60 Pf ., Herrn
Pfarrer Anthe » in Caub ( durch Post ) , von verschiedenen Gebern 30 M .,
Fr . W . L . in Hattenheim ( durch Post ) 10 M ., Herrn G . Stierstädter In
Limburg von Herrn M . aus Main , 20 M ., Herrn St. aus Melsungen
8 M ., Ungenannt 2 M „ au « der Sparkasse von Anna , Lotti und Epiil
30 M „ zusammen 60 M . ( für Oggersheim und Friesenheim durch Post ),
Adelhaid Sartorius und Elise Eberhard in Diez (durch Post ) 8 M . al »
WeihnachtSgabe von einer russischen Dame 25 M ., Herrn D . 2 M . vom
Dienstpersonal eine » Hauses Sonnenbergerstrabe 7 M ., von L R 3 M
Familie Bouffier 6 M „ Herrn Hofrath Dr . Heinrich Roth (wiederhol !-
Gabe ) 100 M ., I . M . 3 M ., E . F . 2 M ., Ungenannt ein Packet Kleidungs¬
stücke ( für Ludwigshafen ) , G . S . ( für Frankenthal ) 5 M ., C . R . ein
Packet Kleidungsstücke (für Ludwigshafen ) , Frau Dr . Lange ein Pack
Kleidungsstücke , Ph . Rt . ( für Frankenthal und Ludwigshafen ) 20 M .,
von der Nobel -CafruS vom runden Tisch bei Restaurateur Zollinger
Mühlgasse 7 , 4 M . 3 Pf ., Ungenannt ( für Main und Rhein ) 20 M .,
Herrn Bleymüller 20 M ., von Exeelleuz General v . Rotff eine grobe
Parthie Stiefel , Schuhe , Kleider , Deckbetten , Federkissen , Strümpfe ,
Wämse (Alle « neu für Frankenthal ), F . B . ein Pack Kleidungsstücke und
baor 2 M ., Ungenannt ein Pack Kleider und Schuhe in brauner Decke,
von Gräfin Kayserlingk 10 M „ Frl . Louise Heinrich 3 M ., Herrn Admiral
Werner ein Pack Kleidungsstück - , X A . 5 M ., aus Scat - und Sechsund -
sechSzig -Parthien int Deutschen Keller durch Herrn E . Mozen 51 M . 81 Pf .,
Herrn W . 5 M ., aus der Sammelbüchse des Hotel zum grünen Wald
( vierte Gabe ) 26 M . 50 Pf ., Herren Klett und Wagemann 50 M ., Herrn
Carl Born als Ertrag der Christbaum -Verloosung der Gesellschaft Ein¬
tracht in Nassau ( durch Post ) 50 M ., Frl . M . K . Kleidungsstücke und
baar 10 M ., Ertrag eines Spielabends im Eisenbahn -Hotel 9 M , von
einer Scaiparthie bei Zinserling 6 M . 56 Ps ., Herrn Oberförster Kissel in
Westerburg ( durch Post ) 5 M ., Herrn Pfarrer Th . Dietz in Niederlanken
gesammelt in Oberlanken 40 M . 45 Pf ., Ungenannt daselbst 5 M „ tu
Niederlaukeu gesammelt 4 M . 81 Pf ., Herrn Pb . Dietz daselbst 5 M ., zu¬
sammen 55 M . 26 Pf , Ungenannt 3 M ., W . W . 20 M ., Ungenannt eine
Parthie Kleider , Herrn A . Moritz 5 M , von einem Sptelabend im Bürger
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, te « am

Adlen

Zollhaus .

Nastätten .

Gatdon , Kfm . m . Fr .,
I* r . Hempner ’ s Angea -

Hxaaksarter Gonrje vom 8 . Januar 1883 ,
Weib .

xmpertakä
h »S.mrl t* Gold 4

Frankfurt .
Zwickau .

Berlin .
Berlin .Strahl , Kfm . ,

Simon , Kfm .,
Linker , Kfm .,

Nassau .
Caub .
Caub .

Nassau .
Nassau .

Frankfurt .

Rath .
Köln .
Köln .

Moock , Rendant ,
Moock , Stud .,

Mannheim , Kfm -,
Cahn , Kfm .,
Illigen , Kfm .,

Weilburg .
Köln .

IIaas , Kfm .,
König , Kfm ,
Hecht , Kfm .,
Meyer , Fabriklos .,

Motel „ Zum
Salm , Kfm . m . Fr ,

Zollhaus .
Zollhaus .

Diez .
Diez .

Frankfurt ,

Meerane
Frankfurt .

Sinn .
Hamburg .
Frankfurt .

Köln

Ems .
Coblen ».

Köln .
Stuttgart .

Eder , Kfm .,
Schwarzschild , Kfm .,

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 9 . Januar 1883 .)

Berlin
Köln ,

Osnabrück
"

herein 18 M , Herrn Jacob Zingel 8 M .. N v . W . Erlös eines Spiel »

abends 1 M 85 Pf ., Herrn I8ürgermrifter Friedrich in Königstein ( für
nassauische Orte , durch Po » ) 100 M ., Ungenannt in Di -denhof - n ( für S

Ried per Pa » ) 20 M , bis jetzt zusammen 13,386 M . 82 Pf .
® lwa 300 Kilo Kleidungsstücke , Stiefel , Betten 2c. sind bereits per

Zahn befördert worden und zwar nach Frankenthal , Worms , Oggersheim ,
Ludwigshafen . Bodenheim . Laubenheim . Nackenheim , an die erstgenannten
Orte folgen heute weitere 4 — 500 Kilo nach .

Versendet sind bis jetzt weiter : nach Frankenthal 1000 M . (zusammen
1800 M .), nach Oggersheim 600 M . nach Worin « 700 SDi. ( zusammen
1000 M .) . nach Ludwigshafen 600 M . (zusammen 1000 M ) , nach Brau¬

bach 100 M . (zusammen 300 M ) , nach Diez 50 M ., im Ganzen 13,300 M .
Ich bitte um weitere milde Spenden , die ich in bester Weise an die

entsprechende » Adressen sofort übermitteln werde .
Feed . Hey ’ l , Em -Director .

Jiellanetalti
Schrupp , Fabrikbes .,
Herberich ,
Berberich , Fr . m . Kind ,

Souchon , Prediger ,
Anzinger , Kfm ,
Christian !, Fr .,

Würzburg .
London .

Kempten .

Deisner , Kfm .,
Tappieser , Kfm .,
Ossendorf , Rent . ,
Kern , Rent .,

Metevvviogijch « <ve » vacht « » gev
der Station Wiesbaden .

M « 6« a Vogeli
Henuemann , Postinsp ., Frankfurt .
Aldenhoven , Kfm ., Zwiesel .
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Naisaaer Hof r
v . Holthoff , Fr , Magdeburg .
Holthoff , Rechtsanwalt , Berlin .
Boersten , Frl , Holland .
Fithian , m . Sohn . Paris .
v . Chroustchofl

'
, Frl . m Bed ,

Russland .
C * rB * etBlt .lerotbBl <

Rieser , Rechtsanw . Dr , Frankfuit .

MOBBCBhori

Klahor * >
Schiemer , Kfm , Frankfurt .
Seibel , Kfm . Diez .
Grossmann , Bürgermeist , Weisel .
Keichauf , Buchhändler ,

"

Hollow jun , Ingen ,
Forst , Kfm ,
Dohl , Verwalter ,
Die mar , Kfm ,

Alleesa » ! >
Gurrmann , Preussen .

W * * * erhellBB * tBit
Bletecuiillile i

v. Sairon , Lieut . a . D , Mannheim .

v. Qaudenberger ,
Hutschenreuther ,
Youug , Ingon ,
Erkes Kfm ,

Elieabalia - Hntel i
v . Rüken - Buhl , Stud , Heidelberg .
Klug . Dr , Frankfurt .
König , Bautechniker , Idstein

S-',,i Kv , k s rin «

Leonard ; , Zahlmeist .-Asp , Trier .
Coblenz .

Holl . Silbtrgelb - Rm .
Dukaten . . . 8 . <
'20 FicS .-Stücke 16 ,
SoveteignS . 20 ,' ■ - 16 .

Freudenberg , Gen .-Direct , Ems .
Georg , Fabrikbes ,
Hollow sen , Ingen .

Rothes . Rent ,
Weiss , Reg .- Feldmesser , Oppeln ,
Einspenner , Reg .-Feldm , Oels .
Heinemann , Kfm ,

Nachts Reif .
♦) Die Barometer -Angaben find auf 0 « R . rebudrt .

. - Pf .
62 - 67 .
13 - 17 .
27 - 82 .
66 - 71 .
16 — 20 .

Anszuft tue » Utvilfta « sS »Ä « gtster » der

Wiesbaden vom 8 . Januar .
© ebortn : Am 5 . Jan , dem Schlosseigehtlfen Josef Münch e. S ,

R . Franz Hermann Emil . — Am 5. Jan , dem Maurergehilsen Konrad ,
genannt Karl Ullrich e. S , N . Karl LouiS . — Am 6 . Jan , dem Schuh¬
macher Ludwig Schramut e. T , N . Susanne Marte . — Am 6 . Jan ,
t. unehel . S , N . Hermann Wilhelm . — Am 6 . Jan , dem Tünchergehilfen
Anton Alter e. t . S .

Aufgeboten : Der Schieferdecker Johannes Philipp Stiel von Caub ,
wohnh . daselbst , und Susanne Wilhelmine Cornelle Lenz von Caub , wohnh .
daselbst . — Der Unteroffizier Kail Richard Voigt bon Wenigensömmern ,
lfieg. ' Bez . Erfurt , wohnh . dahier , und Anna Katharine Juliane Arzhelmer
don Ntederlahnstein , A . Braubach , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 7 . Jan , der beim . Küfer Franz Ludwig Müller
von RüdeSheim , wohnh . daselbst , und Regine Auguste Sophie Charlotte
Kramer pou Göttingen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 5 . Jan , Robert , S . des Restaurateur « Josef
Weife, alt 6 I . 8 M . 21 T . - Am 6 . Jan , der unberchel . englische
Geistliche a . D . Rodert Ewlng , alt 82 I . 9 M . 27 T . - Am 7 . Jan ,

dm unverehel . Ladnerin Christiane Elisabeth Menges bon Miehlen , A .
Wastött« , alt 82 I . 2 M . 29 T . - Am 7 . Jan , Karl Adolf , unehelich ,

Wechsel .
Amsterdam 168 .15 - 20 b ,
London 20 .340 - 335 - 340 bt
Pari « 80 .70 - 75 dz.
Wien 170 .85 Hz.
Frankfurter Bank -Ttsconio tr
Reichisbapk -DiScaiUo 5 °/ »,

Martkrvertchte .

Frankfurt , 8 . Januar . (Viehmarkt .) Die Zelt ist nun heran¬
gerückt , wo der Bauer mit seinem Viehstande räumt und die Märkte
durchweg einen übergewöhnlichen Zutrieb aufweifen ; auch hier war die
Zahl bei den meisten zum Verkauf gestellten Viehgattungen eine sehr hohe
und bewirkte nicht nur einen sehr erheblichen Rückgang der Preise , sondern
auch einen nicht geringen Reststand beim Schlüsse de « Markte « . E « waren
vorhanden ca . 350 Ochsen und stellte sich der Preis für 1 . Qualität auf
64 Mk , für 2 . Qualität auf 58 — 60 Mk . per Beniner Schlachtgewicht ,
wobei an 80 Stück unberkauft blieben . Kühe und Rinder waren über
300 Stück zum Verkauf gestellt und stellten sich die Preise für 1. Qualität
auf 55 Mk , für 2 . Qualität auf 50 Mk , für 3 . Qualität auf 45 Mk .
und verblieb ein ziemlicher Rest . Bullen waren nur 5 Stück am Markt ,
die von 45 - 50 Mk . an den Mann gebracht wurden . Kälber waren
240 Stück am Platz und behaupteten ihren letzten Brei « : 1. Qualität
62 - 64 Mk , 2 . Qualität 56 - 58 Mk ; sie würd ' n sämmtllch verkauft .
Hämmcl büfeten weitere 2 Mk . ein und wurden von den vorhandenen
200 Stück nur 150 angebracht ; 1. Qualität galt 58 Mk , 2 . Qualität
48 Mk . Schweine waren nur gute Hannoveraner am Markt und bleibt
der Preis dafür constant 68 - 64 Mk , zugetrieben wurden für die Woche
ca . 850 Stück , in der Voiwoche im Ganzen 600 Stück .

Hotel du Faro >
Löwensohn , Fr . Rent , Berlin .

Hhelu - Motel i
Büchtger , Rent , Petersburg .
Herriot , Fr . m . Tochter , London ,
v , Hantower , Rechtsanwalt ,

Petersburg .
Aldenhoven , Rent , Zwiesel .

IWtetss ^ r Wisla m-vsw i
Hergenhahn , Land gor - Direetor ,

Limburg .

v . Sosron . Lieut . a . D , Mannheim .

No . t j
Wiebe « ,

1433

em Rhein
n Gasthau «
nett 10 U
M , Hern ,

'N Buchhol ,
de» dankend
,blatt " .

alt 1 I . 1 M . 26 T . — Am 7 . Jan , die unverehel . Privatiere Hedwig
Waagen von Leobschütz in Oberschlesien , alt 54 I . 16 SC. — Am 7 . Jan ,
Jacob . S . des Dienstmann » Wilhelm Klein , alt 7 M . 1 T . — Ani7 . Jan .,
Wllbelm , Zwillingssohn des CorrectorS Hermann L - tz- rtch . alt 4 M . 4 T .
— Am 7 . ^ an „ der Köntgl . Kreisbanlnspector Adolf Souchon van Berlin ,
alt 49 I . 3 M 20 T . - Am 7. Jan , Christine , geb . Rath Ehefrau de «

Königl . ÄmtSgerichtssecretär « a . D . Friedrich Meurer , alt 65 I . 5 M .
18 SC — Am 8 . Jan , bet unverehel . Bierbrauer Johann Eckl von

EigelSberg in der Oberpfalz , alt 34 I . 2^ 5^ ^ ^^

Fremden - Führer .

UUnlgllche Nchauaplele . Heute Mittwoch : „Glück bei
Frauen “ . Tanz .

Ciuliniu . Den ganzen Tag geöffnet Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Concert .

Astronomischer tslon und Mlkroelkoplechee Aqnarlua
Alexandrastr . 10 . Besuche vorher anzumeldon . Montag 7 Uhr :
Astronomische Soiröe .

« eiüBlde - ttBllerte den ütBen . Kustverelns ( im Museum ) .
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von 11 — 1. und
von 2 —4 Uhr geöffnet .

Äerkel ’ sche Knnstnnsstellnng (neue Colonnade ) . Geöffnet l
Täglich von 8 — 7 Uhr .

Hnlserl , Post ( Rheinstrasse S , Schützenhofstrasse 3 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet : Von 8 Uhr Morgen »
bis 8 Uhr Abends .

WLnieerl . TelegrapheB - Amt (Rheinstrasso 9 ) . Geöffnet : Von
7 Uhr 40 Min . Morgens bis 9 Uhr Abends .

«Atimlgl . Scfaloee (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Mrssteetaiatleche Haaptklrche ( am Markt ) . Küster wohnt in

der Kirche .
Mroteet . Bergkirche ( Lehrstrasse ). Küster wohnt nebenan .
ÜBtholleche Xothklrche , Friedrichstrasse 22 . Den ganzen

Tag geöffnet .
SyBBiroge (Michelsberg ). Synagogen - Diener wohnt nebenan .
Srleehlehe Kapelle . Geöffnet täglich , vom Morgen bi » zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

1883 . 8 . Januar .
6 Mr

Morgen « .
2 Mr
Rach « .

10 Mr
Abend » . w

Barometer * ) ( Millimeter ) . 7585 755,7 754,4 756,20
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Liu .)

- 4,6
123

- 0 .2
0,99

— 1,2
109

— 2,00
1,10

Relative Feuchtigkeit (Proc .) 94,6 50 .8 61,1 68,83

Windrichtung u . Windstärke ! 91.1D.
s. schwach .

91.0 .
s. schwach .

910 .
mäßig .

—

Allgemeine Himmelranstcht . < bedeckt . thw . heiter . Völl , heiter . —

Regenmenge proQ ' in par . Lb ." — —•
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-
*? a8 kS für eine Bewandtniß mit dem Bilde ? "

antwortete
i fie mcht , kaum hatte fie die Frage vernommen . Erst als die
i Natter wiederholte : „ Raphaele , was wollte der Doctor mit btrn

’
i

i <otloe ? M
sah ste aus . "

. - A^ hend hasteten ihre dunklen , jetzt so traurigen Augen auf
Ä ' at8n * n st - deren Mitleid und Erbarmen a?

drang m die Seele der Frau ; al « fie nochmals fragt ?
'
.

Jhnb sprrm , hab Vertrauen zu mir , Du weißt , ich hab ' Di »
?le6 ' kennst Du das Bild und den Maler ? " da war der Aur -druck so mild , rote vorher ernst und streng .

„ Mutter frage nicht ! "
flehte Raphaele , die Hände der Fra »

ergreifend , „ rch kann es nicht sagen . "

„ Warum , Kind ? Nur vor Unehrenhaftem brauchst Du >»° " dth - n und dessen bist Du nicht fähig Was hat es für einBewandtniß mit dem Bilde und der Aehnlichkeit ? " ‘

. " 5a6 mich , Mutter , ich kann es nicht sagen, " bat das MädLknund Thränen schwammen in ihren Augen .
$ n

wissen , Kind , wie willst Du , daß wir Dich
» « «

bDr ® eWen < wenn Du uns nicht vertraust ? Hast $ «un8 Alles erzählt , Raphaele , die Wahrheit in Allem ? "

„ Die Wahrheit , Mutter . "

„ Auch die ganze Wahrheit , Raphaele ? "
Das Mädchen schwieg .

„ ,
® in £ n Augenblick sann Frau Fernow nach , dann sagte sh

h
$ U Etwas verschwiegen , Etwas , das uns vielleicht^ rle, -‘ld ®erlL nf | en ? Dich Kind zu nennen , Du hast unsere Lieb¬er schlichen , Du hast unser Vertrauen mißbraucht . "

schmerMch
" ^ ' ^ " ** 1 bie8 « W '- "

rief das Mädchen

» Muß ich nicht fo urtheilen ? Du zwingst mich ja baiu

t . ,
® Lr äu ° " kziehen , was ich Dir nie hätte gebe »

sollen , läßt mich bereuen , Dich Tochter genannt zu haben . "
®

nC !” be8 verzweiflungSvollen Weh ' s warf sich
»

*
.̂ dbĥ nern fniH,f,8üJe .

rt
, bIr 8rau : „ Verzeihung I Verzeihung !

ä ' k° ksch , weil ich feig war , ich schreckte zurück ans
Scham , ich dachte : wenn sie Alles wiflen , ziehen fie ihre Hand

wTennimu/ro1 *
0 nahmt mich auf , ohne zu forschen,

„ » n » n ? «
® U* ® rt bem ’ was ich erzählte , Ihr liebtet michund Eure Liebe ließ mich vergessen , daß ich Euch Vertrauen

schuldig war . Ja , ich habe Euch verheimlicht , wie tief ich standaber glaube mir , Mutter , schlecht war ich nicht . "

. 8r ° u Fern ° w sah mit tiefem Mitleid aus das Mädchen ;nein , schlecht konnte Raphaele nicht fein , gefehlt haben aus Un !
nnffenheit , gefallen fein aus Schwäche , aber schlecht konnte sie
nrcyr jetn . 1

„ Ruhig , Mädchen, "
beschwichtigte sie , „ aber was es auch lei,

Makr Bertoni ? "
" ' 3 " ® ?$it6un8 flonbtft Du zu dem

„ Ich war das Modell seines Zigeunermädchens zuerst , und
b ° "

.
" ^ ' ner Baiadere, " sagte Raphaele tonlos und verbarg ihr

Gesicht m ihren Händen .
“ M

m
8r ° “ Setnoro wich zurück . „ Du , Raphaele , Du ! Modell , -

® “ ' .
e*nc8 Bertom !"

rief fie im Tone deS Entsetzens .
„ Unmöglich ! ich kann s nicht fassen ! Was wird Erich sagen ! Ein
Modell nennt er seine Schwester ! - Mädchen , was hast Du uns
gethan ! Wie konntest Du es wagen , ein ehrsames Haus zu 6e.
treten mit einer solchen Vergangenheit ! Wie konntest Du nur
sine Stunde froh fein mit diesem Flecken aus Deinen Tagen ! -
Und ich , , ch nannte Dich Tochter ! " —

0

„ Barmherzigkeit , Mutter ! "

. . «
" Ach kein Erbarmen mit der Lüge , mit der Heuchelei ,die sich durch Jahre fortspinnt und ein achtbares Haus durch

^ » ^ " w ° rt befleckt ! - Wärest Du wahr gewesen , wir hätten
unsere Hand sicher >cht von D,r abgezogen , wir hätten gesorgt ,aß Duc werde , was Dich retten konnte , wenn auch in anderer

L .J ?rc * Aahre lang hast Du Liebe und Achtung erschlichen ,nun ist - vorbei damit , — mir bist Du nichts mehr ! "

(Fortsetzung folgt, !

Pessimisten .
(M . Forts .) Roman von F . von Stengel .

Einen Augenblick saßen die beiden Zurückgebliebenen fick
der Sanitätsrath versuchte umsonst , in den

änhfm . r?
8 ^ äb <^ >»

8e ’Cn ' ntn ‘ Eines schien daraus m sprechen :Raphaeie Fernow s Leben war nicht immer so klar und sonnenhellt6 ^ lcn ' t8c wußte dunkle Stunden haben , schwarze
P ;et9 Erinnerung aus den weißen Blättern . Was mochte es
sein ? War am Ende die Tochter der ehrsamen Beamten - Wittwe

Berroni ! h
" " b bie *eI6c ^ rson ? Unmöglich ! Sie und

» L88 Verbindungen hatte das Mädchen , vielleicht hinter

dünkte
^ ^ ^ «

‘
« a

“
» 3Rutte5 ? ~ 3 ° räthselhaster ihm die Sacheb

mt ,
^ ät !et wurde seine Neigung , ihr auf die Spur zukommen . Aber heute war nicht der Moment , weiter zu

verloren wollte .
“ ba § 8anie ® ettrt,uen Raphaelen ' s

, ünn
.

ni $ ‘ 8eben '
“

f° 8te er deßhalb in feinem bitter .
hÄuT '

.
wich wieder freundlich ansehen und sagen ,daß S,e dem bösen Doctor nicht gram sein wollen " 8

Sie schaute auf und erwiderte anscheinend ruhig : „ Ich bin
LLwcht granu Die Mutter hat Recht , ich bin ein einstigesMädchen , solche Dinge kommen ja oft vor . " B

„ Gewiß , gewiß ! Darum laffen Sie mich in Ihren lieben
Slugen , deren Blicke rote Sonnenstrahlen meinen Tag erhellen undmein freudloses Dasein erquicken , Verzeihung lesen . "

„ Ihr freudloser Dasein ? " erwiderte sie das Wort betonend
" ® ‘e ih ^ e£rt' ° b es so ist ? Freudlos ist ' « gewiß , wenn

uuch genußreich scheint tn mancher Art . Wer eine Kette mit

w ? (* ?? ? ' wud selbst im Garten Eden nur halb genießen . Und
Äctt«

w
.
' k wir ; der Sonnenstrahl aus IhrenAugen ist Stärkung für einen Müden . " 9

, hi, . ,
® 8 war das erste Mal , daß der Sanitätsrath eine Au .

n
e^cl, * e8 Leben machte , wenigstens als eine

W ? " ° bm Raphaele feine Worte , sie hatte davon gehört , zugleicher Seit aber auch , daß er fich zu entschädigen verstand ,

ick u
”

.^ danken und sagte : „ Sie meinen wohl ,
Nicht , weil ich noch nie davon sprach ? —

kühlte ich sie wirklich jahrelang nicht , sonst hätte ich sie
$ $ ^ ^ PPte sie vielleicht mit mir au » Ge .

wotytfyit , bis ich fie zuletzt nicht mehr fühlte , bis ich vergaß

B ?täub ? »
b

„ iw *
” " '

- Juc6fe wohl zu betäuben und
"

imBetäuben glücklich zu sein , aber " — er hielt inne , als zögerett fortjuHrtu bann ( (ijtt er leiser bei : „ Die Kette wird täglich
Äf « J '

i '
" " ^ erbrochen werden und fie wird e« ; der Sonnen¬

strahl übt seine Macht — wird er mir helfen ? "

Eilte glühende Röthe stieg bis zu Raphaelen ' s Schläfen , sie
zog die Hand weg welche er ergriffen hatte . Sie gab keine

UnSa h ? r VT ^ ugen blitzte es stolz aus , ein Blick de »

. uriTB b ® era * ,u " 8 ^ af ihn , so daß er fast erschrocken
gUVllilUHU/ ,

, ,^ a ‘ b fertegen , doch schnell gefaßt sagte er : „ Wir sind ans
^ sonderbarer Thema gerathen , ich glaube , Sie verstehen mich" Ut recht , Sie find noch zu unbekannt mit der Welt und den
menschlichen Verhältnissen . "

Raphaele glaubte Spott in feinen Worten zu hören , sah
rdsr aher nicht an und nahm die Hand nicht , die er ihr jetzt rum
Abschied reichte , er könne die Mutter nicht erwarten seine Zeft

Weggehen
Wiedersehen , mein sonniges Kind, "

tief er im

Raphaele blieb saft betäubt von der letzten Scene , regungs -los au der Stelle gebannt , sie konnte nicht begreifen , was ihrbegegnet und doch lag es auf ihr tote ein drückender Alp
Jetzt kam Frau Fernow zurück . Sie fand Raphaele

'
bei derArbeit wie zuvor ; das Mädchen schaute nicht auf , als sie eintrat

Wdte , und al » diese jetzt in strengem Tone sagte : „ Raphaele .
'
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